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Willkommen bei der Stadt 
Stadt Heilbronn begrüßt 72 neue Azubis und Praktikanten – Bewerbungen für 2023 sind aktuell möglich

Von Achim Ühlin 

72 Auszubildende, angehen-
de Erzieherinnen und Erzieher 
sowie Kinderpflegerinnen und 
Kinderpfleger im Anerken-
nungsjahr sowie dual Studie-
rende haben zum Monatsbe-
ginn ihre Ausbildung bei der 
Stadt Heilbronn gestartet.

 „Ich freue mich, dass sich 
diese junge Menschen für die 
Stadt Heilbronn und ihre Bür-
gerinnen und Bürger enga-
gieren und mit uns beruflich 
durchstarten wollen“, sagt 
Heilbronns Oberbürgermeister 
Harry Mergel, der die neuen 
städtischen Mitarbeitenden im 
Rathaus begrüßte.

Vielfältiges 
Ausbildungsangebot

Das Ausbildungsangebot der 
Stadt Heilbronn ist so vielfältig 
wie ihre Aufgaben: In diesem 
Jahr werden die Azubis in 25 
Berufen in den Bereichen Ver-
waltung, Soziales und Technik 
ausgebildet. Die größte Grup-
pe sind mit zwölf Azubis die 
Verwaltungsfachangestellten, 
dicht gefolgt von den Kaufleu-
ten für Büromanagement mit 
elf Azubis. 

Acht Nachwuchskräfte be-
ginnen ihre Ausbildung im The-
ater, sieben junge Menschen 
starten mit ihrem Einführungs-
praktikum im Rahmen des 
Studiums Public Management 
und fünf Azubis beginnen ihre 

praxisintegrierte Ausbildung 
zum Erzieher beziehungsweise 
zur Erzieherin.

Fünf Azubis beginnen ihre 
Gärtnerausbildung in den 
Fachbereichen Garten- und 
Landschaftsbau sowie Zier-
pflanzenbau. Die übrigen neun 
Azubis nehmen eine Ausbil-
dung in weiteren gewerb-
lich-technischen Berufen auf.

Von den fünf dual Studie-
renden machen vier ihren Ba-
chelor of Arts - Soziale Arbeit 
sowie Sozialwirtschaft und ei-
ner im erstmals bei der Stadt 

Heilbronn angebotenen Ba-
chelor of Engineering Bauinge-
nieurwesen – Öffentliches Bau-
en.

51 der 72 Azubis und 
Praktikanten sind Frauen

In einer fünftägigen Starterwo-
che haben die neuen Azubis 
zunächst alle Dezernate sowie 
viele Mitarbeitende der Stadt-
verwaltung kennengelernt, die 
ihre unterschiedlichen Arbeits-
bereiche persönlich präsen-
tierten. Dienst- und tarifrechtli-
che Fragen standen ebenso auf 

dem Programm wie Informati-
onen zur Digitalen Stadt Heil-
bronn oder Besuche im Haus 
der Stadtgeschichte, bei der 
Stadtgärtnerei und im Theater.

INFO: Bewerbungen bei 
der Stadt Heilbronn für das 
Ausbildungsjahr 2023 sind ak-
tuell möglich. Informationen 
zum Ausbildungsangebot gibt 
es auf der Webseite der Stadt 
Heilbronn unter www.heil-
bronn.de/karriere sowie auf 
dem Instagram-Account des 
städtischen Ausbildungsteams 
(@ausbildung.hn).

Oberbürgermeister Harry Mergel begrüßte die neuen Auszubildenden der Stadt Heilbronn im Rat-
haus. Mit einer Starterwoche haben sie viele erste Einblicke erhalten. Foto: Ühlin

Ämter öffnen später
Donnerstag, 22. September

Am Donnerstag, 22. Septem-
ber, sind alle Dienststellen der 
Stadt Heilbronn wegen einer 
Personalversammlung am Vor-
mittag geschlossen und erst 
am Nachmittag zu den regu-
lären Öffnungszeiten wieder 
besetzt. 

Die städtische Zulassungs-
stelle, die sich im Gebäude 
des Landratsamtes Heilbronn  

befindet und am Donnerstag 
normalerweise durchgehende 
Öffnungszeiten hat, hat an die-
sem Tag von 12.30 bis 15 Uhr 
geöffnet.

In begründeten Fällen wer-
den einzelne Ämter, Stabs-
stellen und Betriebe die er-
forderlichen Notdienste und 
Bereitschaftsdienste einrich-
ten. (bra)

Gemeinderat tagt 
Donnerstag, 22. September

Der Gemeinderat tagt am mor-
gigen Donnerstag, 22. Septem-
ber, 15 Uhr, im Großen Ratssaal 
des Rathauses. 

Gleich der erste Punkt der 
Tagesordnung befasst sich 
mit der Gasversorgungslage, 
diskutiert werden Sofortmaß-
nahmen und die Vorbereitung 
weiterer Schritte zur Energie-
einsparung. Ferner stehen auf 

der Agenda unter anderem der 
Bildungsbericht 2022 und der 
Finanzzwischenbericht 2022, 
das Ausscheiden von Stadtrat 
Dirk Schwientek aus dem Ge-
meinderat, die Sanierung der 
Kaiserstraße 2023 und mehrere 
Bebauungspläne. (bra)

INFO: Die Tagesordung
ist unter https://gemeinderat.
heilbronn.de online. 
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Herz und Verstand
Es geht wieder los! Voller Elan 
arbeiten wir auf den Start in 
die Theatersaison 2022/2023 
hin, die wir mit zwei spannen-
den Inszenierungen im Großen 
Haus eröffnen: Shakespeares 
„Maß für Maß“ (Premiere am 
24. September) und Ayad Akht-
ars „The Who and the What“ 
(Premiere am 1. Oktober).
Wie immer haben wir nach 
starken Stücken gesucht, 
die Herz und Verstand glei-
chermaßen berühren. Wir 
wünschen uns, dass wir schon 
bald wieder an unsere besten 
Theaterzeiten anknüpfen 
können, in denen wir oftmals 
das Glücksgefühl mit Ihnen 
teilen konnten, ein volles Haus 
zu haben. Zuweilen haben 
wir das in der letzten Spielzeit 
schon wieder erleben dürfen. 
Die Momente, wenn 700 Leute 
gleichzeitig im Großen Haus 
mitfiebern, wenn sich die 
Magie des Theaters zwischen 
Bühne und Zuschauersaal 
entfaltet, sind unersetzbar und 
einzigartig. 
Lassen Sie uns das Theater am 
Berliner Platz wieder als Ort 
des Austausches, der Ge-
meinschaft und der Hoffnung 
erleben. Wir 
freuen uns 
auf Sie.

Ihr
Axel Vornam
Intendant 
Theater
Heilbronn 

aufGELESEN
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Entschädigung fürs Ehrenamt
Satzung regelt Beträge und Ablieferungspflicht

Die Tätigkeit als Stadträtin oder Stadtrat im Gemeinde-
rat ist ein Ehrenamt, für das die Stadt Heilbronn ihren 
Gemeinderatsmitgliedern eine finanzielle Entschädi-
gung zahlt. „Der Anspruch auf Ersatz der Aufwendun-
gen und Auslagen sowie eines Verdienstausfalls für Ge-
meinderatsmitglieder ist gesetzlich festgeschrieben. 
Die Entschädigung soll das hohe zeitliche, aber auch 
inhaltliche Engagement, das das Ehrenamt als Stadt-
rätin bzw. Stadtrat mitbringt, in gewisser Weise aus-
gleichen“, sagt Thomas Brändle, Leiter der Geschäfts-
stelle des Gemeinderats.

Wie hoch ein Stadtrat oder eine Stadträtin in Heil-
bronn entschädigt wird, ist in der zuletzt 2014 geän-
derten Satzung über die Entschädigung für ehrenamt-
liche Tätigkeit geregelt. So erhalten alle Gemeinderäte 
eine monatliche Pauschale in Höhe von 280 Euro so-
wie Sitzungsgelder von 90 Euro. Fraktionsvorsitzende 
werden davon abweichend mit einem Sitzungsgeld 
von 180 Euro entschädigt. „Im Vergleich mit anderen 
baden-württembergischen Großstädten liegt die Stadt 
Heilbronn bei der Höhe der gezahlten Entschädigun-
gen damit eher im unteren Mittelfeld“, weiß Brändle.  

Festgelegt ist in Heilbronn auch eine Ablieferungs-
pflicht für Vergütungen, die Gemeinderatsmitglieder 
für ihre Mitgliedschaft in Aufsichtsräten oder ähnli-
chen Organen von Gesellschaften erhalten, an denen 
die Stadt beteiligt ist. Hier gilt – wie übrigens auch 
beim Oberbürgermeister und den Dezernenten – ein 
„Grenzbetrag“ von 6100 Euro pro Jahr, ab dem diese 
Vergütungen an die Stadtkasse abzuführen sind. (bra)

FDP
Gottfried Friz
Stadtrat 

Wenn einer eine Reise tut ... 
kann er – in meinem Fall:  ich – es nicht lassen, immer 
einen Rückschluss auf unsere geliebte Stadt zu ziehen. 
Vor diesem Hintergrund sei es mir erlaubt, Anmerkun-
gen zu unterschiedlichen Erlebnissen zu machen. Auf-gen zu unterschiedlichen Erlebnissen zu machen. Auf-gen zu unterschiedlichen Erlebnissen zu machen. Auf
fällig war bei unseren Nachbarn, von der Schweiz über 
Holland bis Frankreich: Überall war es sehr sauber. Bei 
näherem Hinschauen waren es die Menschen, die sau-
ber gemacht haben. Es hat quasi schon mitten in der 
Nacht (so ab 5 Uhr) mit wasserbetriebenen Kehrma-
schinen begonnen, und es gab eine große Anzahl an 
Personen, die gearbeitet haben. Unser Wunsch ist es, 
dass wir von unseren Gästen auch so bewertet werden 
und so darüber geredet wird. Besonders auffällig war 
in den Niederlanden, dass ich keinen Menschen er-
lebt habe, der im Straßenverkehr geschimpft hat. Eine 
Eselsgeduld, würden wir sagen, und das personifizier-
te gelebte shared space. Will heißen, dass wir nicht nur 
mit dem öffentlichen Raum, sondern auch miteinan-
der auskommen müssen. Es geht auch "ohne". 

Markthallen habe ich viele gesehen. Oft als tem-
poräre Nutzung, gerne als Veranstaltungsort, leider 
meist aus einer anderen Zeit. Deshalb zur aktuellen 
Markthallendiskussion noch eine letzte Bemerkung: 
Wir sind gespannt auf denjenigen, der so eine Halle 
betreiben will, und auf das Anforderungsprofil.

AfD
Michael Seher 
Stadtrat / parteiloses Mitglied 
der AfD-Fraktion

Energiesparen und Hafenstraße 
Wir unterstützen alle Energiesparmaßnahmen, die der 
Gemeinderat morgen beschließen wird. Wir befürchten 
jedoch, dass mit der ideologisch verursachten Verteu-
erung von Energie durch die gescheiterte grüne Ener-
giewende und eine sinnlose, gegen die Interessen von 
Deutschland gerichtete und im Wesentlichen unwirk-
same Sanktionspolitik der Niedergang der deutschen 
Wirtschaft sich beschleunigen wird. Die Pleitewelle ist 
schon in unserer Region angekommen. Energie ist einer 
der wichtigsten Standortfaktoren für die Wirtschaft. Hier 
ist der Gaspreis achtmal höher als in den USA. Wir haben 
zudem die höchsten Strompreise der Welt. Dies wird zur 
Abwanderung von Industrie führen. Um das zu verhin-
dern, fordern wir die sofortige Öffnung von Nordstream 
2 auch als Zeichen der Deeskalation an Russland.

Die Stadt hat Prostitution in der Hafenstraße seit 
dem 14.09. für einen Zeitraum von 3 Monaten per 
Allgemeinverfügung verboten, bemüht sich aber um 
ein dauerhaftes Verbot durch das Regierungspräsi-
dium Stuttgart. Verbote führen jedoch nach aller Er-
fahrung zu einem Ausweichen der Szene auf andere 
Schauplätze, an denen die Prostituierten noch unge-
schützter sind. Wir plädieren daher für eine durch das 
Ordnungsamt und die Polizei kontrollierte Lösung an 
gleicher oder anderer Stelle. Mehr unter extrabrief.de.

SPD
Tanja Sagasser-Beil
Stadträtin

Spielplätze in den Fokus nehmen! 
Bei unseren Familiensprechstunden, die wir über die 
Sommerferien in Parks und auf Spielplätzen angebo-
ten haben, wurde uns bestätigt: die Heilbronner Spiel-
plätze sind in sehr unterschiedlichem Zustand. 

Die neueren – oder frisch sanierten - Spielplätze 
sind top und mit viel Herzblut fürs Besondere vom 
Grünflächenamt gestaltet. 

Den Spielplätzen, die in die Jahre gekommen sind, 
sieht man das aber leider an: Spielgeräte sind abge-
nutzt, kaputt/gesperrt oder abgebaut. Beispiele gibt 
es viele, auf der Maihalde, der Corellschen Insel oder 
im Kreuzgrund. Gerne können Sie uns weitere Mängel 
mitteilen – entweder per E-Mail an: spd.gemeinde-
ratsfraktion.hn@gmail.com oder auf Facebook und 
Instagram.

Wir haben bereits im Mai einen Antrag gestellt, den 
Zustand unserer Spielplätze im Gemeinderat zu disku-
tieren – mit Investitionsbedarf. Diese Informationen 
brauchen wir, wenn es im Herbst darum geht, den 
nächsten städtischen Haushalt aufzustellen. 

Die SPD will einen Schwerpunkt auf das Thema 
Spielplätze legen. Investitionen schaffen Werte, Inves-
titionen, die Kindern und Jugendlichen zugutekom-
men, sogar im doppelten Sinne. 

Packen wir’s an! 

Bündnis 90/Grüne
Angelika Hart
Stadträtin

Am sichersten Platz der Welt 
Fälle von häuslicher Gewalt gegenüber Kindern und 
Frauen haben erneut zugenommen. „Für viele Frauen 
und Mädchen ist die Bedrohung dort am größten, wo sie 
am sichersten sein sollten. In ihrem eigenen Zuhause“, 
stellte UN-Generalsekretär António Guterres fest. 2014 
verabschiedete der Europarat ein Übereinkommen zur 
Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen 
und häuslicher Gewalt: die Istanbul-Konvention. Die 
grüne Stadträtin Eva Luderer beantragte 2019 die Um-
setzung der Konvention in Heilbronn. Zwischenzeitlich 
überschreitet die Nachfrage nach Hilfen bei weitem 
das vorhandene Angebot örtlicher Strukturen, wie sie 
zum Beispiel von der Mitternachtsmission zur Verfü-
gung gestellt wird. Im Kontext häuslicher Gewalt sind 
umgehende Interventionen nötig: eine 24/7-Erreich-
barkeit und Schutz- und Beratungsangebote, die auch 
am Wochenende und an Feiertagen zugänglich sind. 
Eine Arbeitsgruppe des Stadt- und Landkreises kam 
im Rahmen einer kommunalen Bedarfsplanung zur 
Einschätzung, dass das Beratungsangebot ausgebaut 
und die Zahl der zur Verfügung stehenden Plätze zur 
Unterbringung von Frauen und Kindern erhöht wer-
den sollte. Für diesen dringend benötigten Ausbau der 
Hilfsstrukturen sollten deshalb die benötigten Mittel in 
den Haushalt 2023 eingestellt werden.

CDU
Thomas Aurich
Stadtrat 

Wann kommt die Surfwelle?  
Die CDU-Fraktion hat das Thema Surfwelle im Gemein-
derat verankert, um Studierenden und jungen Men-
schen noch bessere Freizeitalternativen in Heilbronn 
zu bieten. Die Studierenden der Hochschule etwa ge-
wöhnten sich in der Zeit des Homeschooling an die 
Anwesenheitsrhythmen ihrer Professoren. Dienstag 
Anreise, Donnerstag Abreise, kurz Di-Mi-Do. Studieren-
denwohnungen werden weniger gebraucht, und die 
Fußgängerzone würde sich über noch mehr Jugend an 
Wochenenden freuen. Selbstverständlich ist die Surf-Wochenenden freuen. Selbstverständlich ist die Surf-Wochenenden freuen. Selbstverständlich ist die Surf
welle nur Puzzlestück im Gesamtangebot. Aber nach 
einer Studie der DHBW, Frau Prof. Zajontz, gibt es dafür 
großen Bedarf und auch eine Standortidee: beim REV- 
Gelände an der ehemaligen Anlände der BUGA-Schiffe 
– sprich: keine Surfwelle im Neckar nach Stuttgarter 
Gedankengut, sondern eine in Frischwasser auf einem 
Frachter. Diesen gibt es bereits, was fehlt ist das Geld. 

Mit Corona und Ukrainekrise haben wir eine 
schlechte Zeit erwischt. Deshalb wird die CDU-Frakti-
on zwar nicht loslassen, aber die Realität akzeptieren. 
Wir werden maximal versuchen, wenn die anderen 
Fraktionen uns folgen, eine Planungsrate dafür in den 
kommenden Haushalt einzustellen. Im Dialog mit Ih-
nen ist Offenheit gefragt, deswegen Klartext: derzeit 
ist die Surfwelle etwas gebremst, aber nie vergessen.
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Von Claudia Küpper

Vier Tage ist die Stadtbibliothek 
wieder in Betrieb, als ich sie am 
vergangenen Freitag besuche, 
um mir ein Bild vom Ausweich-
quartier in der Dammstraße 14 
zu machen, entliehene Medien 
zurückzugeben und vorbe-
stellte abzuholen. Von außen 
wirken die Container, in denen 
die Bibliothek voraussichtlich 
bis Ende kommenden Jahres 
untergebracht ist, nicht beson-
ders einladend. Auch im Innern 
ist die Ausstattung nüchtern. 
Aber der Service funktioniert 
prima. Statt über die automati-
sche Rückgabeanlage gebe ich 
hier meine Bücher nun wieder 
bei einer Bibliothekarin ab, die 
mir auch gleich meine vorbe-
stellten Medien aushändigt. 

Am Sonntag hatte ich sie 
über den Online-Katalog vor-
bestellt – jetzt ein Muss – , am 
Montag wurde ich bereits per 
E-Mail informiert, dass sie be-
reitliegen. Stöbern vor Ort ist 

leider nicht möglich. „Aber te-
lefonische Beratung oder Be-
ratung vor Ort gibt es trotzdem 
für alle, die nicht so gut mit dem 
Online-Katalog klarkommen 
oder denen die Anregung fehlt, 
die es im K3 durch die Buchprä-
sentationen oder einfach durch 
den Blick in die Regale gab“, 
versichert Bibliotheksleiterin 

Doris Wolpert. „Nur vorbei-
kommen und gleich etwas mit-
nehmen, das können wir leider 
nicht leisten“, bedauert die Bi-
bliothekarin. 

Insgesamt wurden 145 000 
Medien vom K3 in das Aus-
weichquartier umgezogen und 
auf insgesamt 15 Container 
verteilt. „Der Aufwand war viel 

größer als erwartet“, berichtet 
Wolperts Stellvertreterin Do-
rit Kuhnle, die zusammen mit 
dem ganzen Team den Umzug 
seit rund einem halben Jahr 
akribisch vorbereitet hat. Aus-
leihbar ist alles, was es auch zu-
vor im K3 gab: neben Büchern 
etwa auch CDs, Filme, Spiele 
und Instrumente.

Stadtbibliothek Heilbronn – Ausleihe im Ausweichquartier angelaufen 

Orte zum Lesen 
und Lernen

Alternative Lernräume

Viele Schülerinnen und Schüler 
sowie Lerngruppen haben die 
Stadtbibliothek im K3 gerne 
und häufig als Lernort genutzt. 
In der Umbauzeit stellen ihnen 
folgende Einrichtungen alter-
native Lernräume zur Verfü-
gung: 
Quartierszentrum Bahnhofs-
vorstadt
• Zielgruppe: Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 5 
• Geöffnet: Montag bis
Freitag 15 bis 19 Uhr
• PCs mit Internetzugang, WLAN
• Adresse: Schützenstraße 16, 
74072 Heilbronn
Volkshochschule Heilbronn
• Zielgruppe: Schülerinnen 
und Schüler  ab Klasse 5
• Geöffnet: Dienstag und 
Donnerstag 15 bis 18 Uhr
• WLAN (Passwort an 
der Infotheke erfragen)
• Adresse: Kirchbrunnenstra-
ße 12, 74072 Heilbronn, www.
vhs-heilbronn.de
Bibliothek LIV
• Zielgruppe: Schülerinnen 
und Schüler  ab Klasse 8
• Geöffnet: Montag bis Frei-
tag 8 bis 22 Uhr (8 bis 18 
Uhr mit Bibliotheksperso-
nal), Samstag 9 bis 20 Uhr
• Zugang zum Bibliotheksbe-
stand (vor Ort nutzbar) WLAN 
(welcome@bildungscampus)
• Adresse: Bildungscampus 15, 
74076 Heilbronn, https://liv-
bib.de
Stadtteilbibliothek im 
Quartierszentrum Böckingen
(Bürgerhaus)
• Zielgruppe: alle Altersgruppen
• Geöffnet: Dienstag 14 bis 18 
Uhr, Mittwoch 13 bis 17 Uhr, 
Donnerstag 10 bis 12 Uhr und 14 
bis 18 Uhr, Freitag 13 bis 17 Uhr
• Medien ausleihbar mit 
gültigem Bibliotheksaus-
weis, PCs mit Internetzu-
gang, WLAN Ja (mit gülti-
gem Bibliotheksausweis)
• Adresse: Kirchsteige 5, 74080 
Heilbronn

Digitale Angebote –  
alle inbegriffen

Mit dem Bibliotheksausweis 
können auch alle digitalen 
Angebote der Stadtbibliothek 
kostenlos genutzt werden, da-
runter zahlreiche Medien, die 
etwa für Referate und Präsen-
tationen hilfreich sind. Und am 
Ende kann man auf ein riesiges 
Angebot zum Entspannen zu-
greifen. (ck) 

Service funktioniert prima
Nach dem Umzug ins Ausweichquartier hat die Stadtbibliothek ihren Betrieb wieder aufgenommen

Vom Kleinkind bis zum Senior – die Nutzerinnen und Nutzer der Stadtbibliothek kehren nach der 
Umzugspause zurück. Foto: Küpper

Vom Bilderbuchkino bis zum Adventscafé
Neues Veranstaltungsprogramm der Stadtbibliothek für Oktober bis Dezember liegt vor

Nach dem Motto „So viel Bib-
liothek wie möglich“ lädt die 
Stadtbibliothek auch weiterhin 
zu zahlreichen Veranstaltun-
gen ein. Doris Wolpert, Leiterin 
der Bibliothek, freut sich, dass 
es trotz der Umzugs- und Um-
bauphase gelungen ist, ein ab-
wechslungsreiches Programm 
für alle Altersgruppen zusam-
menzustellen. So dürfen sich 
etwa die ganz Kleinen wieder 

auf die „Bücherzwerge“ und 
das „Bilderbuchkino“ in den 
Stadtteilbibliotheken Böckin-
gen und Biberach freuen.   

In der Reihe „Autor im Ge-
spräch“ ist am 13. Oktober 
Norbert Scheuer mit seinem 
neuen Roman „Mutabor“ bei 
dem Historiker und Moderator 
Wolfgang Niess zu Gast im Sa-
lon3 im K3. Am 13. November 
stellt Niess hier sein eigenes 

Buch „Der 9. November – Die 
Deutschen und ihr Schicksals-
tag“ im Gespräch mit Sibylle 
Thelen, Direktorin der Landes-
zentrale für politische Bildung 
Baden-Württemberg, vor. 

Einführungen in die um-
fangreichen Online-Angebote 
der Bibliothek bietet das Bib-
liotheksteam am 20. und 27. 
Oktober, 17. und 24. Novem-
ber sowie am 15. Dezember 

an. Darüber hinaus gehen der 
Workshop „Creative Writing 
in English“ in der Bibliothek 
LIV und der „Spieleclub für Er-
wachsene“ in der Musikschule 
im K3 weiter, bis das Jahr mit 
einem weihnachtlichen Pro-
gramm ausklingt.  (ck)

INFO: Das gesamte Pro-
gramm mit allen wichtigen In-
fos unter stadtbibliothek.heil-
bronn.de/veranstaltungen

Hier kann gestöbert werden
Stadtteilbibliotheken in Böckingen und Biberach und Fahrbibliothek laden zum Besuch vor Ort ein

Wer gerne in einer Bibliothek 
stöbert oder vor Ort in ein Buch 
abtaucht, hat dazu auch in der 
Umbauphase der Stadtbiblio-
thek im K3 Gelegenheit, und 
zwar in den Stadtteilbibliothe-
ken Böckingen und Biberach 
und in der Fahrbibliothek robi. 

Robi fährt an Vormittagen 
Kitas und Grundschulen an, an 
den Nachmittagen und sams-
tags versorgt sie die Heilbron-
ner Stadtteile mit Medien von 

Kinder- und Jugendbüchern 
über Romane für Erwachsene, 
Zeitschriften, Hörbücher bis zu 
Musik-CDs, Filmen und Tonies.

Die Stadtteilbibliothek 
Böckingen im Quartierszent-
rum (Bürgerhaus) hat aktuell 
erweiterte Öffnungszeiten.  Die 
Stadtteilbibliothek Biberach 
hat gemütliche Räume im alten 
Schulhaus. (ck)

INFO: stadtbilbiothek.heil-
bronn.de

Die Fahrbibliothek überrascht mit einem großen Angebot und ge-
mütlichen Leseecken. Foto: Fotostudio M42
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Sicherer
Drachen-Spaß

Hinweise der Feuerwehr 

Im Herbst Drachen steigen zu 
lassen macht Spaß, aber es 
gibt auch Regeln, die zu be-
achten sind. So weist die Feu-
erwehr Heilbronn darauf hin, 
dass Drachen auch als Luftfahr-
zeuge gelten und an einschlä-
gige Luftverkehrsvorschriften 
gebunden sind.

So darf das Halteseil nicht 
länger als einhundert Meter 
sein – ansonsten bedarf es ei-
ner Genehmigung durch das 
Regierungspräsidium. Auch 
muss mindestens drei Kilo-
meter Abstand gehalten wer-
den von der Begrenzung eines 
Landeplatzes oder Segelflug-
geländes. Freileitungen oder 
Antennenanlagen sind wegen 
erhöhter Unfallgefahr unbe-
dingt zu meiden. (red) 

43 Appartements hat die Aufbaugilde in der Franz-Renner-Straße gebaut, die meisten für Menschen, 
die auf dem freien Wohnungsmarkt schwer eine Wohnung finden. Foto: Küpper

Einladendes Zuhause auf Zeit
Aufnahme- und Eingliederungshaus der Aufbaugilde offiziell eingeweiht

An den bunten Schiebeläden 
ist das neue Aufnahme- und 
Eingliederungshaus der Auf-Eingliederungshaus der Auf-Eingliederungshaus der Auf
baugilde in der Franz-Ren-
ner-Straße gleich zu erkennen. 
43 barrierefreie Wohnungen 
mit je 22 Quadratmetern sind 
hier entstanden, die meisten 
für Menschen, die es schwer 
haben, auf dem freien Markt 
eine Wohnung zu finden. 

Viele, die hier unterkom-
men, lebten zuletzt sogar auf 
der Straße. „Ihnen bieten wir 
hier nun ein Dach, Schutz, 
warme Mahlzeiten, Beratung 
und Unterstützung“, erklär-
te Dagmar Lägler, Vorsitzen-
de des Vereins Aufbaugilde 

Heilbronn-Franken, kürzlich 
bei der offiziellen Einweihung 
des Hauses.  

Oberbürgermeister Harry 
Mergel betonte,  wie wichtig die 
Wohnprojekte der Aufbaugilde 
für wohnungslose Menschen in 
Heilbronn und der Region sind. 
„Ich bin sehr dankbar für alles, 
was die Aufbaugilde tut, um 
den Menschen zu helfen. Nicht 
nur in der Wohnungsnotfallhil-
fe, sondern auch in der Arbeits-
losenhilfe, in der Schuldner- 
und Insolvenzberatung oder 
im wichtigen Bildungsbereich.“

Fast fünf Millionen Euro hat 
die Aufbaugilde in die vier- und 
fünfgeschossigen Gebäude 

investiert, in denen auch ein 
Krankenappartement und eine 
Wohnung für Frauen in Not 
untergebracht sind. Finanziel-
le Unterstützung gab es dafür 
unter anderem vom Land und 
vom Diakonischen Werk sowie 
von vielen Spendern. 

So schön das Haus gewor-
den ist, für die Bewohnerinnen 
und Bewohner soll es nur ein 
Zuhause auf Zeit sein. „Unser 
Ziel ist es, dass jede und jeder 
wieder eigenen Wohnraum fin-
det, dazu wollen wir Hilfe zum 
selbstbestimmten Leben ge-
ben“, sagt Hannes Finkbeiner, 
Geschäftsführer der Aufbaugil-
de gGmbH. (ck)

RÄTE

Die Pause
ist vorbei  

Haushalt und Projekte 

Die Sommerferien sind schon 
wieder vorbei, und der Erho-
lungsmodus ist ausgeschaltet. 
Zugleich freuen wir uns sehr, 
nach der gut sechswöchigen 
Pause weiter gemeinsam und 
strukturiert an unseren Projek-
ten arbeiten zu können. 

Ich will Euch gerne einen 
kleinen Einblick in das geben, 
was wir in den nächsten Mo-
naten alles vorhaben. Zuerst 
einmal steht diesen Monat 
noch ein zweitägiges Rhetorik-
seminar an. Wir werden darin 
geschult, wie wir gut auftreten, 
reden und überzeugen können. 

Das ist sicher sehr sinnvoll, 
zumal bereits Ende dieses Jah-
res der Gemeinderat den Haus-
haltsplan für das Jahr 2023 ver-
abschiedet. Denn auch daran 
wollen wir uns beteiligen und 
unsere Anträge einbringen. Da-
ran arbeiten wir momentan in 
unseren Sitzungen. 

In den kommenden Mona-
ten ist außerdem eine Baum-
pflanzaktion mit den Waldpa-
ten geplant. Auch unsere Ar-
beitskreise „Sport & Freizeit“ 
sowie „Kultur & Soziales“ pla-
nen fleißig an Projekten, die 
nächstes Jahr realisiert wer-
den sollen.

Ich wünsche Euch allen ei-
nen guten Start ins neue Schul-
jahr. Ich habe zum September 
mit der Ausbildung begonnen. 
Auch allen Azu-
bis und Stu-
denten wün-
sche ich viel 
Erfolg.

Jovana
Ilchevska
Jugend-
gemeinderätin

jungejungejungeRÄTE
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Attraktive Leistungen 
Pflegeplanung bis 2030 – Höhere Quote erwartet

Um der Heilbronner Bevölke-
rung auch im Jahr 2030 eine 
bestmögliche und bedarfs-
gerechte Pflegeinfrastruktur 
bieten zu können, hat die Ver-
waltung eine entsprechende 
Pflegeplanung erstellt.  

So gab es zuletzt 6135 Pfle-
gebedürftige in Heilbronn, was 
gemessen an der Gesamtbe-
völkerung einer Quote von 4,8 
Prozent entspricht. Hiervon 
sind 1268 Personen unter 65 
Jahren. „Damit liegt Heilbronn 
zwar mit dem bundesweiten 
Wert gleichauf, allerdings deut-
lich über dem Landesschnitt, 
der bei 4,3 Prozent liegt“, sagt 
Bürgermeisterin Agnes Christ-
ner. „Dies deutet darauf hin, 
dass Heilbronn auch im Pflege-
fall für die Menschen attraktiv 

bleibt und ausreichend pflege-
rische Leistungen bietet.“

Ausgehend vom Trend der 
letzten Jahre und Prognosen 
zur Bevölkerungsentwicklung 
geht die Stadt davon aus, dass 
es 2030 über 7500 Pflegebe-
dürftige in Heilbronn geben 
wird, was einer Quote von 5,7 
Prozent entspräche.

Daher sollen bis dahin 
durch Neubauten rund 1700 
Pflegeheimplätze zur Verfü-
gung stehen, die in gleicher 
Höhe durch ambulante Pflege, 
Förderung von Pflege-WGs, Be-
treutes Wohnen für Ältere und 
Tagespflegeplätze flankiert 
werden. Unabhängig davon 
wird die Pflege durch Angehöri-
ge auch in Zukunft den größten 
Teil ausmachen. (bra)

Jugendamt geschlossen
Die Beschäftigten des Heil-
bronner Jugendamtes müssen 
sich aufgrund der hohen fach-
lichen Anforderungen regelmä-
ßig weiterbilden. Daher ist die 
Abteilung Jugend- und Famili-
enhilfe in der Wollhausstraße 
20 am Montag, 26. September, 
geschlossen. Für dringende, 
unaufschiebbare Angelegen-
heiten ist ein Bereitschafts-
dienst eingerichtet. Dieser ist 
über das Sekretariat der Abtei-
lung unter Telefon 07131 56- 
3864 zu erreichen. (red)

Agentur für Arbeit 
In einer Online-Veranstaltung 
der Heilbronner Agentur für 
Arbeit am Mittwoch, 28. Sep-
tember, 17 bis 18.30 Uhr, wer-
den die vielfältigen Vorgänge 
eines Bewerbungsverfahrens 
in einem Unternehmen trans-
parent gemacht. Damit fällt es 
den Teilnehmenden anschlie-
ßend leichter, sich auf die Vor-
stellungen und Erwartungen 
des möglichen neuen Arbeitge-
bers vorzubereiten. Anmeldun-
gen sind unter https://eveeno.
com/199401441 bis Montag, 
26. September, möglich. Für 
die Teilnahmen an dem Work-
shop wird ein internetfähiges 
Endgerät benötigt. (red)

Long Covid 
Die Ärztin Cornelia Ott erläu-
tert am Donnerstag, 29. Sep-
tember, 19 Uhr, in der VHS 
Heilbronn, wie man trotz Long 
Covid zurück ins Leben finden 
kann. Ott hat zusammen mit 
einer Betroffenen ein Buch ge-
schrieben, das das Krankheits-
bild charakterisiert und eine 
Anleitung zur Selbsthilfe bie-
tet. In ihrem Vortrag referiert 
sie die Erkenntnisse und stellt 
sich den Fragen der Teilneh-
menden. Infos und Anmeldung 
unter Telefon 07131 99650 oder 
www.vhs-heilbronn.de. (red)

Schrotträder
Die Stadt Heilbronn und die 
Polizei sammeln am Diens-
tag, 4. Oktober,  alle vom Ord-
nungsamt mit einer Banderole 
gekennzeichneten Schrotträ-
der im gesamten Stadtgebiet 
ein. Bei der Räumaktion prüft 
die Polizei, ob die Räder als 
gestohlen gemeldet sind, und 
informiert in diesem Falle die 
Besitzer. Die restlichen Räder 
werden für drei Monate einge-
lagert. In dieser Zeit können 
sich die Besitzer beim Amt für 
Straßenwesen unter Telefon 
07131 56-4433 melden, um ihre 
Räder zurückzuerhalten. (red)

kurzNOTIERT
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Weindorf zieht Bilanz
Harmonisch und sympathisch – trotz weniger Besuchender

Mit dem traditionellen Zap-
fenstreich ging am Sonntag, 
18. September, das 50. Heil-
bronner Weindorf zu Ende. 
220 000 Gäste besuchten trotz 
vermehrt kühlerer Tempe-
raturen und Regenschauern 
das Weindorf und genossen 
verschiedenste Weine aus der 
Region in ausgelassener Atmo-
sphäre.

Die regionalen Wein-
güter blicken auf das 

Jubiläumsweindorf positiv zu-
rück. „Die Weinbranche hatte 
endlich wieder die Möglichkeit, 
sich gemeinsam zu präsentie-
ren. Es gab viele Gespräche 
mit den Kunden, 350 Produkte 
– die ganze Vielfalt der Region 
– konnten vorgestellt werden, 
das ist für uns alle ein wichtiger 
Aspekt“, berichtet Weindorfs-
precher Daniel Drautz. Etwa 
20 Prozent weniger Umsatz 
als im Zehnjahresdurchschnitt 

mussten die Beschicker ver-
kraften.

Die fehlende Hauptbühne 
auf dem Marktplatz und zusätz-
liche Holzpaletten-Tische sorg-
ten für mehr Platz und wurden 
von vielen Standbetreibern auf 
dem Marktplatz und Besuchen-
den als angenehm empfungen. 

DRK und Polizei sprachen 
von einem ruhigen und friedli-
chen Verlauf des Festes, da sie 
wenig eingreifen mussten. (lj)

Als einer der einflussreichsten Vertreter der Region
hat sich Joachim Rukwied, 
Präsident des Deutschen Bau-
ernverbands, ins Goldene Buch 
der Stadt Heilbronn eingetra-
gen. Nach Heilbronn ist Ruk-
wied als Festredner anlässlich 
der Eröffnung des 50. Heilbron-
ner Weindorfs gekommen. Im 

Beisein von Erster Bürgermeis-
ter Martin Diepgen (r.) und Bür-
germeisterin Agnes Christner 
betonte OB Harry Mergel die 
Bedeutung der Landwirtschaft:  
„Heilbronn ist Wissensstadt, 
Zukunftsstandort und Techno-
logievorreiter. Unsere Wurzeln 

liegen jedoch im Weinbau und 
der Landwirtschaft. Es sind 
diese starken Wurzeln, die uns, 
ähnlich wie bei einem Baum, 
die solide Grundlage bieten, 
um weiter zu gedeihen und 
neue Äste zu entwickeln.“ (red/
Foto: Izquierdo)

Neues Leitsystem für Heilbronn
Intelligent zum Parkplatz und durch die Stadt 

Von Claudia Küpper 

Pünktlich zum Beginn des 
Weindorfs ist das neue Park- 
und Verkehrsleitsystem an den 
Start gegangen. Seither lenkt 
es den Verkehr im Heilbronner 
Stadtgebiet und weist den Weg 
in die Parkhäuser. 

Nach einer Aufbau- und 
Testphase ist das System jetzt 
weitgehend funktionsfähig. 
„Das neue System ist ein wich-
tiges Instrument des Verkehrs- 
und Mobilitätsmanagements. 
Es führt den Verkehr gezielt 
zu den freien Parkplätzen und 
hilft uns, unnötigen Parksuch-
verkehr zu verhindern“, sagt 
Bürgermeister Andreas Ringle. 

Ein weiterer Vorteil des 
neuen gegenüber dem alten 
System sind dynamische An-
zeigetafeln. Auf diesen können 
jetzt beispielsweise Baustellen 
und Großveranstaltungen und 
entsprechende Umleitungen 
angekündigt werden. „So las-
sen sich auch Staus vermeiden 
und die Lärm- und Schadstoff-und die Lärm- und Schadstoff-und die Lärm- und Schadstoff
belastung reduzieren“, erklärt 
Christiane Ehrhardt, Leiterin 
des Amts für Straßenwesen.

In das neue Parkleitsystem 
sind neben den bereits vorhan-
denen acht Parkhäusern drei 
weitere angeschlossen. Neu 
dazugekommen sind die zwei 
Parkhäuser Bildungscampus 
Mitte und Ost sowie der große 

Parkplatz in der Bahnhofstra-
ße. Die Anzahl der dynami-
schen Schilderstandorte mit 
Restplatzanzeige wurde auf 
31 erhöht. Zudem wurden 21 
Freitext-Anzeigetafeln an den 
wichtigsten Zufahrtstraßen ins 
Stadtgebiet platziert.

In das neue Park- und Ver-
kehrsleitsystem investiert die 
Stadt Heilbronn 1,7 Millionen 
Euro. 50 Prozent davon fördert 
das Bundesministerium  für 
Verkehr und digitale Infrastruk-
tur im Rahmen des Förderpro-
gramms „Digitalisierung kom-
munaler Verkehrssysteme“. Das 
alte System war vor etwa 20 
Jahren installiert worden und 
mittlerweile technisch veraltet.

Trauer um 
WKO-Gründer

Jörg Faerber verstorben

Der Gründer, erste Chefdirigent 
und langjährige Geschäftsfüh-
rer des Württembergischen 
K a m m e r o r -
chesters Heil-
bronn (WKO) 
ist tot. Jörg 
Faerber starb 
im Alter von 
93 Jahren in 
seinem Alters-
sitz in Willich 
in Nordrhein-Westfalen.   

OB Mergel würdigt Faerber, 
der auch Ehrenringträger der 
Stadt Heilbronn war, als „eine 
herausragende Persönlichkeit, 
die das Heilbronner Kulturle-
ben geprägt hat wie kaum ein 
anderer. Er lebte mit großer 
Leidenschaft für die Musik und 
setzte mit seinem Wirken Maß-
stäbe. Er baute das WKO auf 
und machte es zu einem inter-
national anerkannten Orches-
ter, das mit gefeierten Kon-
zerten in aller Welt zu einem 
unvergleichlichen städtischen 
Imageträger wurde – und es 
bis heute ist. Dafür sind wir ihm 
sehr dankbar.“

„Die Musikerinnen und Mu-
siker des Kammerorchesters 
sowie alle Mitarbeitenden 
trauern um Jörg Faerber“, sagt 
Rainer Neumann, geschäfts-
führender Intendant des WKO. 
„Seinen Angehörigen gilt unser 
tief empfundenes Beileid. Wir 
werden ihn sehr vermissen und 
uns aufrichtig bemühen, sein 
verdienstvolles Lebenswerk zu 
erhalten und in seinem Sinne 
fortzuführen. 

Geboren wurde Jörg Faer-
ber 1929 in Stuttgart, wo er 
auch sein Abitur und 1953 sei-
ne Kapellmeisterprüfung ab-
legte. Zunächst musikalischer 
Oberleiter des Theaters Heil-
bronn, gründete Faerber 1960 
das WKO, dem er bis 2002 vor-
stand. In kürzester Zeit führte 
er den Klangkörper zu inter-
nationalem Renommee. Welt-
stars wie Anne-Sophie Mutter, 
Martha Argerich und Alfred 
Brendel musizierten mit ihm 
zusammen. Der Großteil der 
über 500 Platten- und CD-Auf-über 500 Platten- und CD-Auf-über 500 Platten- und CD-Auf
nahmen des WKO sind auf 
seine Initiative 
zurückzu -
führen. 
(red)
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Fichten ade, aber
was kommt nun?
Antworten der Stadtförster

In dieser Ausgabe der Stadtzei-
tung greift Forstrevierleiter Ste-
phan Drescher die Fragen zahl-
reicher Waldbesucher auf, die

ihn während
der Baumfäll-
arbeiten in ei-
nem Fichten-
wäldchen am
Gaffenberg an-
gesprochen
haben.

� Was für ein Wald entsteht
denn jetzt da, wo unsere schö-
nen Fichten standen?

Stephan Drescher: Ich denke,
das bisherige Fichtenwäldchen
wird ein ganz besonderer Wald-
bestand. Die Forstwirte sind
schon beim Pflanzen: Wir setzen
verschiedene Bäume, die einen
bunten Mischwald bilden sollen.
Dieser wird im Frühling in den
verschiedensten Grüntönen
austreiben, im Sommer ganz un-
terschiedlich geformte Blätter
tragen und im Herbst in allen
Gelb- und Rottönen leuchten.

Wir pflanzen heimische
Baumarten wie Eiche, Kirsche,
Elsbeere, Speierling und Esskas-
tanie und auch Baumarten, die
aus anderen Ländern zu uns ge-
kommen sind wie Schwarznuss,
Tulpenbaum und Atlaszeder.
Zusammen mit den Bäumen, die
sich aus der Umgebung ansäen,
werden über zehn Baumarten
auf dieser Fläche wachsen.

Machen Sie mal die Probe:
Fast egal, wo Sie im Stadtwald
stehen, können Sie in Sichtwei-
te mindestens zehn Baumarten
entdecken. Mit über insgesamt
40 Baumarten ist der Stadtwald
wirklich außergewöhnlich ar-
tenreich. Viele Generationen
von Forstleuten haben dazu
beigetragen, dass unser Stadt-
wald so vielfältig ist.

Das Fichtenholz ist sehr viel-
seitig verwendbar. Die dicken
kurzen, etwas faulen Stücke
werden zu Paletten verarbeitet,
die etwas längeren, astigen Gip-
felstücke zu Brettern und Kant-
hölzern und die langen Stämme
zu hochwertigem Bauholz für
Dachstühle, Holzhäuser und In-
nenausbau. Dann bleiben noch
die Kronen und Äste: Die wer-
den zu Hackschnitzeln verar-
beitet zur Gewinnung von
Strom und Wärme.

Und ja, Sie dürfen: Nehmen
Sie etwas von dem schönen
Grün der Fichten und machen
Sie es sich schön weihnachtlich
zu Hause – in Gedenken an das
Fichtenwäldchen. (red)

Neue Leiterin der
Stadtbibliothek

Doris Wolpert gewählt

Doris Wolpert wird neue Leiterin
der Stadtbibliothek Heilbronn
und folgt damit
auf Vanessa
Kapfer-Gördes.
Die 54-Jährige
setzte sich mit
ihrer Wahl im
Verwaltungs-
ausschuss ge-
gen zwei weite-
re Mitbewerbende durch und
wird zum Jahresbeginn 2022
ihre neue Stelle antreten.

„Mit Doris Wolpert gewinnen
wir eine erfahrene Bibliotheka-
rin mit umfassender Fachkennt-
nis“, sagt Bürgermeisterin Agnes
Christner. Sie werde mit ihrem
Team den lebendigen Begeg-
nungsort Stadtbibliothek weiter
ausbauen.

Doris Wolpert ist Diplom-Do-
kumentarin und hat zudem ei-
nen Master in Bibliotheks- und
Medienmanagement. Nach ver-
schiedenen beruflichen Statio-
nen in Heilbronn und Stuttgart
war Wolpert seit 2016 Referen-
tin beim Bibliotheksverband
Baden-Württemberg. (bra)

Gegen Gewalt
an Frauen

Donnerstag, 25. November

Anlässlich des Internationalen
Tages gegen Gewalt an Frauen
am Donnerstag, 25. November,
werden vielerorts die Fahnen
„frei leben - ohne Gewalt“ ge-
hisst – ein Zeichen und Appell
gegen die weltweite und alltäg-
liche Gewalt gegen Frauen.

Auch in Heilbronn: „Häusli-
che Gewalt geht uns alle an“, so
die städtische Frauenbeauf-
tragte Silvia Payer. „Mit der Ak-
tion wollen wir darüber infor-
mieren, wie sich Gewalt been-
den lässt und wo Betroffene Hil-
fe finden können.“ Auf den
Websites www.stärker-als-ge-
walt.de und www.heil-
bronn.de/frauen sind Informa-
tionen und Hilfsangebote ab-
rufbar. Zudem jährt sich zum
zweiten Mal das Projekt „Medi-
zinische Soforthilfe nach Ver-

Kirchheimer-Preis für Wiesendahl
Festakt am Dienstag, 23. November, im Rathaus – Anmeldungen bis 18. November

Professor Elmar Wiesendahl ist
der Träger des Otto Kirchhei-
mer-Preises 2021. Die mit 10 000
Euro dotierte Auszeichnung
wird am Dienstag, 23. Novem-
ber, 16.30 Uhr, im Rahmen eines
Festaktes im Großen Ratssaal
des Rathauses verliehen.

Wiesendahl erhält die Aus-
zeichnung für seine herausra-
genden Verdienste um die theo-
retische und empirische Partei-
enforschung mit den Schwer-
punkten Entwicklung und Wan-
del der Mitglieder- und Volks-
parteien sowie Organisations-
struktur von Parteien.

Die Laudatio hält Professorin
Ursula Münch, Direktorin der
Akademie für Politische Bil-
dung in Tutzing. Im Anschluss
an die Preisverleihung und den

Festvortrag diskutieren Wie-
sendahl und Münch mit dem
Politikwissenschaftler Profes-
sor Frank Decker, Universität
Bonn, zum Thema „Kennen die
Parteien ihre Zukunft?“. Mode-
riert wird die Podiumsdiskussi-
on von Katharina Thoms vom
Deutschlandradio.

„Die Auszeichnung ist ein be-
sonderes Geschenk an die Ge-
burtsstadt Otto Kirchheimers“,
freut sich Oberbürgermeister
Harry Mergel. „Dass Heilbronn
mit dem Preis dem großen Par-
teienforscher postum Anerken-
nung zollt und auch einen Bei-
trag zur Bedeutung der Partei-
enforschung leisten kann, er-
füllt uns mit Dankbarkeit und
Stolz zugleich“, sagt Mergel.

Der Otto Kirchheimer-Preis

erinnert an den Staatsrechts-
lehrer und Verfassungswissen-
schaftler Otto Kirchheimer
(1905-1965). Gestiftet wurde er
vom Ehepaar Gudrun Hotz-
Friese und Harald Friese. Preis-
träger waren bisher Professor
Ulrich von Alemann (2015), Pro-
fessor Oskar Niedermayer
(2017) und der ehemalige Präsi-
dent des Bundesverfassungs-
gerichts, Professor Andreas
Voßkuhle (2019). (red)

INFO: Eine Anmeldung zu der
Veranstaltung ist bis Donners-
tag, 18. November, möglich; Te-
lefon 07131 56-2250 oder E-
Mail: info-obm@heilbronn.de.
Es gelten die dann aktuellen Zu-
gangsregelungen der Corona-
Verordnung (3G oder 2G). Die
Teilnahme ist kostenfrei.

Kostenfreie Fahrt mit Bus und Bahn
Nulltarif an den vier Adventswochenenden – Schnuppertage für Gelegenheitsfahrer

Ein kleines vorweihnachtliches
Geschenk macht der Heilbron-
ner Hohenloher Haller Nahver-
kehr (HNV) allen Freunden der
öffentlichen Verkehrsmittel: An
allen vier Adventswochenen-
den sind Fahrten mit Bus, Bahn
und Stadtbahn im HNV-Binnen-
tarif kostenfrei.

Mit der Aktion will der HNV
neue Kunden im Stadt- und
Landkreis Heilbronn sowie im
Hohenlohekreis gewinnen. HNV-
Geschäftsführer Gerhard Gross
sagt: „Potenzielle Neukunden
können so die Vorteile nachhalti-
ger Mobilität im wahrsten Sinne
des Wortes selbst erfahren.“

Die HNV-Freifahrtage im Ad-
vent sind ein attraktives Ange-
bot für Gelegenheitskunden
und alle, die es noch werden
wollen. Und auch Stammkun-
den, für die es bereits mehrere
Aktionen zum Wiedereinstieg in
Bus und Bahn gegeben hat, pro-
fitieren von den Schnupperta-
gen: So kann zum Beispiel an
den vier Wochenenden ein
Abonnent mit einem zonenge-
bundenen Ticket das Gesamt-
netz zum Nulltarif befahren.

Darüber hinaus, so HNV-Ge-
schäftsführer Gross, sei bereits
der Umstieg im Advent ein klei-
ner Beitrag zum Klimaschutz

und die perfekte Gelegenheit
für alle überzeugten Autofah-
rer, doch einmal die Vorzüge
der öffentlichen Verkehrsmittel
zu testen.

„Zwar ist die Corona-Pande-
mie mit all ihren Einschränkun-
gen keineswegs vorüber, aber
es muss sich auch keiner vor ei-
ner erhöhten Ansteckungsge-
fahr in öffentlichen Verkehrs-
mitteln fürchten“, sagt Gross
und verweist auf nationale und
internationale Studien. (red)

INFO:Weitere Informationen
zu den HNV-Schnuppertagen
gibt es im Internet unter
www.h3nv.de.

Stadtzeitung
im Internet:

www.heilbronn.de/
stadtzeitung

Stadtzeitung
im Internet:

www.heilbronn.de/
stadtzeitung

Die Bagger rollen:
Ende Oktober haben die Bau-
arbeiten für den Bau eines neu-
en Recyclinghofs in der Ernst-
Abbe-Straße in Kirchhausen
begonnen. Das moderne Be-
triebskonzept für die künftige
Sammelstelle sieht unter an-
derem tiefergestellte Contai-
ner vor, die von einer höher lie-
genden Ebene komfortabel
befüllt werden können – ein
Treppensteigen während der
Entsorgung entfällt damit. Die
Entsorgungsbetriebe planen,
den neuen Recyclinghof vo-
raussichtlich im Frühjahr 2022
zu eröffnen. Gleichzeitig wird
dann der Recyclinghof in Bi-
berach geschlossen. (red/
Foto: Entsorgungsbetriebe)

Viele Besucher in 
den Freibädern  
Positive Energiebilanz 

Der extrem heiße und trockene 
Sommer hat den Heilbronner 
Freibädern hohe Besucherzah-
len beschert. In der Neckar-
halde wurden in diesem Jahr 
knapp 130 000 Besucherinnen 
und Besucher begrüßt, im Ge-
sundbrunnen rund 57 000 und 
in Kirchhausen waren es rund 
30 000 Badegäste.

In die Neckarhalde kamen 
rund zehn Prozent mehr Gäs-
te als 2019, der letzten Bade-
saison vor der Pandemie und 
somit ohne Corona-Beschrän-
kungen. In den Freibädern am 
Gesundbrunnen und Kirchhau-
sen hat die Freibadsaison in 
diesem Jahr später begonnen, 
zudem hatten beide Bäder ver-
kürzte Öffnungszeiten, bedingt 
durch die nach wie vor ange-
spannte Personalsituation in 
den Bädern.

Auch die Energiebilanz 
der Bäder war positiv: Da die 
Warmwasseraufbereitung in 
den Freibädern bereits seit 
2002 über Solaranlagen betrie-
ben wird, konnten die Wasser-
temperaturen allein damit den 
ganzen Sommer über konstant 
gehalten werden. (red)

Wie steht es um 
den Radverkehr? 

Umfrage des ADFC

Noch bis zum 30. November 
können alle Interessierten an 
einer Online-Umfrage zum 
kommunalen Radverkehr teil-
nehmen, die der Allgemeine 
Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) 
als „Fahrradklima-Test“ alle 
zwei Jahre wiederholt. 

„Wir wollen einen nachhal-
tigen und klimafreundlichen 
Straßenverkehr, von dem alle 
Heilbronnerinnen und Heil-
bronner profitieren“, sagt 
Heilbronns Radverkehrsbeauf-Heilbronns Radverkehrsbeauf-Heilbronns Radverkehrsbeauf
tragter Stefan Muth und wirbt 
um eine rege Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger. „Um 
weitere Maßnahmen anzusto-
ßen, brauchen wir Ihre Rück-
meldung. Denn Sie wissen am 
besten, was Sie brauchen, um 
im Alltag mehr mit dem Rad 
unterwegs zu sein.“

Bei der Umfrage vor zwei 
Jahren lag Heilbronn in seiner 
Ortsgrößenklasse auf dem elf-Ortsgrößenklasse auf dem elf-Ortsgrößenklasse auf dem elf
ten von 41 Plätzen. Teilgenom-
men hatten seinerzeit 401 Bür-
gerinnen und Bürger. (bra) 

INFO: Zum Online-Fragebo-
gen geht es unter www.fahrrad-
klima-test.de.
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Erfolgreiche
WORTSTATT
Schreibwerkstätten

Das am Literaturhaus Heil-
bronn verankerte Projekt 
„WORTSTATT Heilbronn im 
Dialog“ blickt auf ein erfolgrei-
ches erstes Projektjahr zurück. 
In diesem fanden insgesamt 
zehn Veranstaltungen statt, die 
meist mehrere Tage umfassten. 

Auftakt und Herzstück des 
von der Dieter Schwarz Stif-von der Dieter Schwarz Stif-von der Dieter Schwarz Stif
tung geförderten Projekts wa-
ren die Schreibwerkstätten an 
fünf Heilbronner Schulen, die 
von Anfang April bis Anfang Mai 
stattfanden. Ergänzend dazu 
gab es im April an der Hoch-
schule Heilbronn eine dreitä-
gige Schreibwerkstatt, in der 
Studierende verschiedenster 
Fachrichtungen eine Einfüh-
rung ins literarische Schreiben 
erhielten. 

Durch die Veranstaltungen 
unter der Leitung hochkarä-
tiger Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller konnten etwa 300 
junge Menschen erreicht wer-
den. (red)

Verwaltungsspitze besucht „42“
Programmieren lernen durch eigene Lösungen und ohne Dozenten geht an der Programmierschule „42“

Eine kleine Figur muss Flam-
men ausweichen und durch 
einen Parcours rennen, um ans 
Ziel zu gelangen und zu überle-
ben –  was nach einem klassi-
schen Computerspiel klingt, ist 
von Studierenden selbst ent-
wickelt und das Ergebnis einer 
Lehreinheit. Die von der Dieter 

Schwarz Stiftung geförderte, 
gebührenfreie Programmier-
schule „42“ bildet seit 2021 
IT-Fachkräfte aus.

Oberbürgermeister Harry 
Mergel, Erster Bürgermeister 
Martin Diepgen, Bürgermeiste-
rin Agnes Christner sowie Bau- 
und Umweltbürgermeister 

Andreas Ringle machten sich 
selbst ein Bild von der Ausbil-
dungsstätte und ließen sich 
das Erfolgskonzept vorstellen.

Unabhängig von Schul- 
und Studienabschluss haben 
Personen ab 18 Jahren die 
Möglichkeit, durch ein Peer-
to-Peer basiertes Lernkonzept 

den Umgang mit IT-Program-
men auf Englisch zu lernen, 
ganz ohne die Hilfe von Vorle-
sungen eines Professors. „Die 
Netzwerke, die sich im Laufe 
des Grundstudiums unter den 
Studierenden bilden, entste-
hen beim gemeinsamen Su-
chen nach Problemlösungen 
und dem gegenseitigen Wis-
sensaustausch“, unterstreicht 
Geschäftsführer Thomas Born-
heim. Das Lernkonzept spiegle 
sich auch in den 42 Nationen 
wieder, die zuletzt bei den an-
gehenden ITlern vertreten wa-
ren. „Wir von ‘42’ stehen für 
Integration, Fürsorge und ge-
genseitige Unterstützung.“  

„42“ arbeitet mit starken 
Partnerunternehmen wie Audi 
oder Microsoft zusammen und 
bietet deshalb aussichtsreiche 
Praktika und Zukunftschan-
cen.  „Etwa 20 Prozent unse-
rer angehenden IT-Fachkräfte 
kommen aus der Wissensstadt 
Heilbronn“, so Bornheim. (lj)

Die Verwaltungsspitze um OB Harry Mergel (M.) hat sich vom Geschäftsführer der „42“, Thomas Born-
heim (r.), einen Eindruck von der Heilbronner Programmierschule geben lassen. Foto: Jakob

Energie und Kosten sparen
Energiemanagement treibt etliche Projekte zur Verbesserung der Energiebilanz städtischer Gebäude voran

Von Claudia Küpper

Wenn es nach Energiemanager 
Bernd Isenmann ginge, dann 
müsste die energetische Sanie-
rung des städtischen Gebäu-
debestands noch viel schnel-
ler gehen. „Aber die Richtung 
stimmt“, sagt der Diplom-In-
genieur, der sich seit 2016 um 
das Energiemanagement der 
Stadt Heilbronn kümmert und 
aktuell etliche Projekte zur Ver-
besserung der Energiebilanz 
betreut. Dabei hat er immer 
die drei Kernziele des Energie-
managements Klima schützen, 
Energie sparen, Kosten senken 
im Blick. 

Besonders zufrieden ist 
Isenmann mit dem Zubau 
an Photovoltaikanlagen auf 
städtischen Dächern. Allein 
14 Projekte mit einer Leistung 
von 1400 KW befinden sich 
aktuell in der Planung oder 
Umsetzung, darunter an der 
Luise-Bronner-Realschule, der 
Mörike-Realschule, der Hele-
ne-Lange-Realschule und der 
Fritz-Ulrich-Schule. „Das ist der 
größte Zubau aller Zeiten und 
spart jedes Jahr den Verbrauch 
von etwa 400 Tonnen Steinkoh-
le“, sagt der Energiemanager.

Vorausgehen muss dem Bau 

einer Photovoltaikanlage die 
Sanierung des Dachs. Auch die-
se trägt wie die Sanierung von 
Fassaden und die Erneuerung 
von alten Fenstern erheblich 
dazu bei, Energie einzusparen. 
Denn über die Gebäudehülle 
geht besonders viel Energie 
verloren. Auch hier liegt des-
halb ein Schwerpunkt des 
Kommunalen Energiemanage-
ments. Die beiden größten Pro-
jekte zur Fassadensanierung 
und -dämmung laufen gerade 

an der Fritz-Ulrich-Schule und 
am C-Bau des Technischen 
Schulzentrums. 

Darüber hinaus lässt sich 
jede Menge Energie durch die 
Erneuerung alter Lampen ein-
sparen. Mit 50 bis 70 Prozent 
weniger Stromverbrauch rech-
net Isenmann beispielsweise in 
der Mörike-Realschule, wo erst 
jüngst die alten Metalldampf-jüngst die alten Metalldampf-jüngst die alten Metalldampf
lampen durch sparsame LEDS 
getauscht wurden. 

Nicht zuletzt setzt das 

Energiemanagement auf den 
Einsatz von Luftwärmepum-
pen zum Heizen, um den Gas-
verbrauch zu reduzieren. Ganz 
vermeiden lässt er sich aber 
aufgrund der Größe vieler 
städtischer Gebäude nicht. Zu-
sätzlich zur Luftwärmepumpe 
benötigen die Gebäude daher 
weiter einen Gaskessel wie 
jetzt auch die Silcherschule 
und die Fritz-Ulrich-Schule, wo 
gerade die Wärmeerzeugung 
erneuert wird. 

Energiemanager Bernd Isenmann mit seinem Kollegen Ferdinand Krieger auf dem Dach der Lui-
se-Bronner-Schule, wo aktuell die Solaranlage nochmals erweitert wird. Foto: Ühlin (Archiv)

Stadt verbietet 
Straßenstrich 

Hafenstraße 

Prostitution rund um den Stra-
ßenstrich in der Heilbronner 
Hafenstraße ist jetzt verboten. 
Das Verbot gilt zunächst für 
drei Monate. Eine entsprechen-
de Allgemeinverfügung hat die 
Stadt Heilbronn im Internet 
unter www.heilbronn.de/be-
kanntmachungen veröffent-
licht (siehe auch Seite 11 in die-
ser Ausgabe). Parallel wird die 
Stadt mit dem Regierungsprä-
sidium wegen eines dauerhaf-sidium wegen eines dauerhaf-sidium wegen eines dauerhaf
ten Verbots des Straßenstrichs 
Kontakt aufnehmen. 

Der Heilbronner Stra-
ßenstrich an der Hafenstraße 
besteht bereits seit mehreren 
Jahren. In letzter Zeit kam es 
dort immer wieder zu Strafta-
ten und Auseinandersetzun-
gen der dortigen Akteure, bei 
denen unter anderem auch 
Prostituierte verletzt wurden. 
Grundlage für das Verbot ist 
das Prostituiertenschutzge-
setz. 

Künftig wird das Verbot kon-
sequent überwacht und sankti-
oniert. Bei Nichtbefolgen droht 
ein Zwangsgeld von 500 Euro, 
im Wiederholungsfall von 1000 
Euro. Zudem kann ein Verstoß 
als Ordnungswidrigkeit mit ei-
ner Geldbuße von bis zu 1000 
Euro geahndet werden. (ck)
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Digitaler Bauantrag leicht gemacht
Planungs- und Baurechtsamt digitalisiert alle Baugenehmigungsverfahren – Auch digitale Beratungen von Bauinteressierten möglich

Von Liv Jakob

Dateien statt Akten – seit dem 
1. Januar kann Heilbronns 
Bürgerschaft alle Baugeneh-
migungsverfahren digital beim 
Planungs- und Baurechtsamt 
einreichen. Im Zuge der Um-
setzung des Onlinezugangs-
gesetzes wurde eine große 
Bandbreite an Verfahren digi-
talisiert.

Die Stadtverwaltung ist mit 
der neuen digitalen Lösung 
sehr zufrieden. „Wir mussten 
nicht gegen Windmühlen ar-
beiten, sondern haben rundum 
positives Feedback erhalten“, 
berichtet der Leiter der Abtei-
lung Baurecht, Christian Netz-
laff. „Auch die Architekturbüros 
sind für die Umstellung dank-
bar, da diese durch die digita-
len Pläne viel Zeit, Papier und 
Toner sparen können.“

Die Umstellung bringt viele 
weitere Vorteile wie zum Bei-
spiel das mobile Arbeiten im 
Homeoffice mit sich. „Pläne 
können von mehreren Mitar-
beitenden gleichzeitig an ver-
schiedenen Orten in unserem 

Programm Inpro gesichtet wer-
den“, betont Netzlaffs Stellver-
treter Dirk Mireisz.

Die Arbeitsweise mit den 
digitalen Verfahren 

Inpro ist die Schnittstelle zwi-
schen der Landesplattform 
https://service-bw.de und 
der Stadt Heilbronn. Über 
service-bw.de können die 

Bürgerinnen und Bürger bei-
spielsweise Baugenehmigun-
gen beantragen. Dort werden 
alle erforderlichen Unterlagen 
und Pläne eingereicht, an-
schließend in das städtische 
Programm eingespielt und da-
nach in eine elektronische Akte 
gezogen. Auf der Heilbronner 
Webseite befinden sich Hin-
weise, damit die Schriftstücke 

leichter einheitlich in die E-Ak-
te sortiert und schneller bear-
beitet werden können.

Insgesamt wurde der Prä-
senz-Kundenverkehr seit der 
Digitalisierung besser und 
noch bürgerfreundlicher ge-
steuert. „Neben freien Bera-
tungszeiten bieten wir Termine 
nach Vereinbarung sowie On-
line-Beratungen über Webex 

an, was ebenfalls gern von 
Bauwilligen und Architekten 
angenommen wird", erklärt Mi-
reisz. „Trotzdem können zum 
Beispiel Senioren und Perso-
nen ohne Internetzugang, Plä-
ne in unserem Service Center 
digital einsehen."

Eine Herausforderung, 
aber auch eine Chance

„Viele Kommunen verwen-
den noch keine elektronische 
Signatur“, erzählt der Abtei-
lungsleiter. „Doch Heilbronn 
entschied sich für einen klaren 
Schnitt samt iPads bei der Bau-
abnahme oder einem elektro-
nischen Signiergerät.“ Manche 
Vorgänge müssen noch in Pa-
pierform erfolgen, da hier die 
Landesplattform bisher nicht 
entsprechend ausgebaut ist. 
„Ziel ist es, die Altaktenbestän-
de unserer Abteilung zu digi-
talisieren und ein vollständig 
medienbruchfreies Verfahren 
zu schaffen“, so Netzlaff.

INFO:  Unter www.heilbronn.
de/digitalerbürgerservice sind 
die digitalen Dienstleistungen 
der Stadt zugänglich.

Vesna Pneigil erteilt im Service-Center „Bauen und Wohnen“ eine Baugenehmigung und unterzeich-
net mit elektronischer Signatur – Papierakten kommen nur noch selten zum Einsatz. Foto: Jakob

Querungen, Busverbindungen und Tempo 30
Ergebnisse zur Bürgerbeteiligung in Biberach und Klingenberg sind online – Mobilität vor Ort mitgestaltet

Eine bessere und klimafreund-
liche Mobilität wünschen sich 
die meisten. Doch wie soll die-
se konkret im eigenen Stadtteil 
aussehen? Um möglichst pass-
genaue Lösungen umsetzen 
zu können, hat die Stadt Heil-
bronn gemeinsam mit dem Be-
ratungsunternehmen team red 
in der ersten Jahreshälfte Bür-
gerbeteiligungen in Klingen-
berg und Biberach angeboten. 
Hierzu liegen nun die priorisier-
ten Ergebnisse vor, die online 
abgerufen werden können. 

Auf der Basis eines On-
line-Ideenmelders und jeweils 
zwei Rundgängen konnten Bür-
gerinnen und Bürger Vorschlä-
ge diskutieren und bewerten. 
Die bevorzugten Maßnahmen 
sollen bei Vorliegen der Haus-
haltsmittel nun so schnell wie 
möglich realisiert werden.

 n Biberach
Die höchste Priorisierung er-
hielt der Fußgängerüberweg 
in der Finkenbergstraße auf 
Höhe des Bachweges. Hier 

soll ein Halteverbot durch 
eine Zick-Zack-Markierung 
die Sichtbarkeit vor allem von 
Schulkindern erhöhen. 

Insbesondere für die Unter-
landstraße haben Anwohner 
drei Querungen zwischen der 
Mittnachtstraße und der Stra-
ße Am Förstle gefordert – vor 
allem auf der Höhe von Bach-
weg und Lilienthalstraße. Eine 
kombinierte Rad- und Fußgän-
gerquerung wird im Zuge der 
Radroute Nord bereits geplant 
und später umgesetzt. 

Eine hohe Priorität kommt 
der Geschwindigkeitsreduzie-
rung in der Bonfelder Straße 
zu. Alternativ könne der ruhen-
de Verkehr auch auf die Straße
verlegt werden. Zudem soll die
Querung an der Metzgerei durch
 Warnzeichen und bessere Be-
leuchtung sicherer werden. 

Zudem priorisierten die 
Teilnehmenden auch Stand-
orte für Ladeinfrastruktur und 
Carsharing und fordern Opti-
mierungen beim Busverkehr. 

 n Klingenberg
Optimierungsbedarf sehen die 
Klingenberger bei einzelnen 
Busverbindungen, insbeson-
dere bei der nach Leingarten. 
Zudem haben auch sie Stand-
orte für Ladeinfrastruktur und 
Carsharing priorisiert.

Wichtig war den Anwesen-

den zudem die Situation in der 
Theodor-Heuss-Straße (Tempo 
30 und Hinweise auf Querung 
beim Supermarkt). Auch plä-
dierten die  Teilnehmenden für 
ein „Anlieger frei“-Schild für die 
Felsenstraße. (bra)

INFO: www.heilbronn.de/
mobilitaetmitgestalten 

Bei den Ergebnispräsentationen, hier in Biberach, konnten die An-
wesenden Maßnahmen bewerten und Punkte vergeben. Foto: Stadt 

Bezirksbeirat tagt 
Biberach Am heutigen Mitt-
woch, 21. September, 19.30 
Uhr, tagt der Bezirksbeirat Bi-
berach in der Böllingertalhalle, 
Bibersteige 15. Hierzu ist die 
Bevölkerung herzlich einge-
laden. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem eine Infor-
mation zum Glasfaserausbau 
durch die Deutsche GigaNetz 
GmbH sowie Aktivitäten der 
wisotel GmbH in Biberach. Die 
Tagesordnung ist zudem unter 
https://gemeinderat.heilbronn.
de online. (bra)

Nordstadtfest 
Heilbronn Zu einem bunten 
Stadtteilfest laden Koopera-
tionspartner und Aktive aus 
dem Quartierszentrum Nord-
stadt-Mehrgenerationenhaus 
am Freitag, 23. September, 14 
Uhr, in den Botanischen Obst-
garten ein. Mitmachaktionen, 
Infostände und ein buntes Pro-
gramm mit Tanz und Musik er-
wartet die Gäste. Hofcafé und 
Hofladen haben an diesem Tag 
noch einmal geöffnet. (red)

vorORT
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blickpunkt HEILBRONNER STIFTUNGEN

Von Verena Ferguson

Mit ihrem Einstieg in den Ruhe-
stand vor vier Jahren startete 
Claudia Kottysch ihr Ehrenamt 
beim Treffpunkt Deutsch. Je-
den Montag zwischen 15 und 17 
Uhr unterstützt sie als Sprach-
mentorin ausländische Zuge-
wanderte beim Deutschlernen. 
Von Haus aus ist sie Deutsch- 
und Englischlehrerin. „Ein 
Lehrberuf ist aber keine Vor-
aussetzung, um Sprachmentor 
zu werden“, betont die 66-Jäh-
rige. Viel wichtiger: Offenheit 
im Umgang mit anderen Men-
schen und Kulturen.

„Wir machen keinen Unter-
richt nach Lehrplan“, erklärt 
Kottysch. Die Deutschlernen-
den, die sogenannten Mentees, 
geben die Marschroute vor: 
Manche möchten ein Gramma-
tikthema aus dem Sprachkurs 
vertiefen, andere benötigen 
Unterstützung beim Formulie-
ren eines Bewerbungsschrei-
bens, wieder andere verstehen 
einen Brief vom Amt nicht. 
Da die Sprachmentoren kei-
ne Sozialpädagogen sind, ist 
bei jedem Treffpunkt Deutsch 
eine Mitarbeiterin der ARGE 

Die deutsche Sprache als Schlüssel zur Integration: Claudia Kottysch und Olena Khavalits lernen ge-
meinsam im Lesegärtchen der Volkshochschule im Rahmen des Treffpunkt Deutsch. Foto: Ferguson

Treffpunkt für Menschen aus 53 Ländern 
Claudia Kottysch unterstützt ehrenamtlich Geflüchtete beim Deutschlernen 

Flüchtlingsarbeit dabei. 

Von Bibliothek und Freundes-
kreis ins Leben gerufen 

Den Grundstein für den Treff-Den Grundstein für den Treff-Den Grundstein für den Treff
punkt Deutsch legten Monika 
Ziller, ehemalige Leiterin der 
Stadtbibliothek Heilbronn, und 
Heidi Schneider vom Freun-
deskreis der Bibliothek. Das 
war 2016. Damals kamen viele 
Geflüchtete aus Syrien auch 
nach Heilbronn. Für sie war die 

Stadtbibliothek die Anlaufstel-
le mit kostenlosem Internetzu-
gang und der Möglichkeit, an 
Lernmaterial zu gelangen. Der 
Gedanke der Initiatorinnen: 
Diesen Menschen müssen wir 
mehr anbieten. 

Ein Prinz hilft beim 
Deutschlernen

Während die Stadtbiblio-
thek umgebaut wird, hat der 
Treffpunkt Deutsch in der 

Volkshochschule im Deutsch-
hof ein neues Zuhause gefun-
den. Jeden Montag bringt Lei-
terin Heidi Schneider Mentoren 
und Mentees zusammen. Aus 
53 Ländern kamen die Gäste 
bisher. Im Moment arbeitet 
Claudia Kottysch mit Olena 
Khavalits. Die 39-Jährige aus 
Mariupol ist sehr ehrgeizig 
und möchte schnell Deutsch 
lernen. „Dazu verwenden wir 
gerade Olenas Lieblingsbuch 

‘Der kleine Prinz’“, erzählt die 
Rentnerin. Olena möchte so 
schnell wie möglich beruflich 
Fuß fassen: „Ich bin Juristin 
und will hier wieder in diesem 
Beruf arbeiten.“

Neben viel Freude birgt das 
Ehrenamt auch Herausforde-
rungen. „Jeder Montag ist an-
ders. Ich weiß nie genau, mit 
welchen Mentees ich arbeite“, 
erzählt Kottysch. Außerdem 
können manche Begegnun-
gen emotional belastend sein. 
„Die Mentees haben teilweise 
schwere Schicksale, traumati-
sche Fluchterfahrungen oder 
schwierige Lebensumstände. 
Damit muss man umgehen kön-
nen.“

Ihr Engagement sieht Clau-
dia Kottysch als große persön-
liche Bereicherung. Besonders 
schätzt sie die Einblicke in an-
dere Kulturen. Und: Erfolgser-
lebnisse ihrer Mentees, wie eine 
geglückte Bewerbung, motivie-
ren auch sie, dran zu bleiben.

INFO: Der Treffpunkt 
Deutsch freut sich über 
neue Sprachmentoren. Wei-
tere Auskünfte gibt Hei-
di Schneider unter E-Mail: 
info@treffpunkt-deutsch.org. 

Die Kulisse der Gartenschau in 
Eppingen war zuletzt der Ort 
der Verleihung des „Zivilcoura-
gepreises“. Gewürdigt wurden 
16 Frauen und Männer für ihr 
beherztes Eingreifen in zwölf 
Fällen. Vergeben wird der Preis 
von der Heilbronner Bürgerstif-von der Heilbronner Bürgerstif-von der Heilbronner Bürgerstif
tung, der Polizeidirektion Heil-
bronn, dem Präventionsverein 
„Sicher im Heilbronner Land“ 
sowie der Stimme-Medien-
gruppe. Die zwölf Ausgezeich-
neten sind :

 n Niccolo Krüger (34), 300 
Euro: Der Computerspezialist 
entdeckte beim Reparieren 
einer defekten Festplatte kin-
derpornografische Bilder und 
erstattete Anzeige.

 n Matthias Vogler (40), 200 
Euro: Der Weinsberger hielt 
einen aggressiven Super-
markt-Dieb so lange fest, bis 
die Polizei eintraf. 

 n Adem Karakalle (37), 
200 Euro: Der Heilbronner 

alarmierte die Polizei, als zwei 
Sprayer das Städtische Ge-
sundheitsamt bespühten.

 n Benedict O’Daro-Unah (14), 
300 Euro: Der Eppinger ver-
suchte – letztlich vergeblich –, 
einen Verunglückten aus dem 
Heilbronner Karlssee zu retten.

 n Mohammed Al-Naisani (25), 
400 Euro: Der Spiegelberger 
beschützte zwei Frauen, die 
am Heilbronner Neckarufer be-
lästigt wurden.

 n Johann Geringer (37), 300 
Euro: Der Heilbronner entdeck-
te einen vermissten zwölfjähri-
gen Jungen. 

 n Patrick Dautel (32), Andreas 
Lamparter (42) und Erich Bech-
tel (62), je 200 Euro: Die Bad 
Wimpfener retteten ein Mäd-
chen aus dem Neckar. 

 n Madeleine Klenk-Stein-
kampf (36), 200 Euro: Die Neck-
arwestheimerin reanimierte 
einen Mann mit Herzinfarkt. 

 n Peter und Ingeborg Meszaros 

sowie Lydia Schöll, je Partei 200 
Euro: Sie retteten eine bewusst-
lose Nachbarin aus dem Rauch 
in ihrer Wohnung. 

 n Renate Zipperlein (74), 200 
Euro: Dank ihrer Täterbeschrei-
bung konnte ein Einbrecher 

gestellt werden.
 n Manfred Schmieg (65) und 

Fatma Fil (44), je 200 Euro: Sie 
retteten ihrer Nachbarin im 
Fall des Neuenstädter Dachge-
schossbrandes das Leben. 

 n Dugagjin Noci (44), 200 Euro: 

Der Oedheimer half als Zeuge 
dabei, einen Verkehrsrowdy zu 
stellen. (red) 

INFO: Weitere Infos sowie 
das Bewerbungsformular sind 
unter www.stimme.de/zivil-
couragepreis online.

Insgesamt 3700 Euro Preisgeld gab es bei der Verleihung des Zivilcouragepreises, hier Karl Schäuble 
(l.), Vorstand der Bürgerstiftung, und Preisträger Adem Karakalle. Foto: HSt/Christiana Kunz

Verletzte gerettet, Menschen geschützt 
Preis „Mut! Tu was. Zeig Zivilcourage“ auf der Gartenschau in Eppingen verliehen – 16 Preisträgerinnen und Preisträger



Ein buntes Kulturprogramm bietet die freie Kulturszene Heilbronn in diesem Herbst. Mit dabei: Anne 
Folger im Kulturkeller mit „Füße sind keine Reflexzonen“. Foto: annefolger.de

Herbstzeit ist Kulturzeit
Angebote der freien Kulturszene – Maschinenfabrik, Theaterschiff und Kulturkeller

In der langsam anbrechenden 
Herbstzeit haben – neben den 
städtischen Kultureinrichtun-
gen – auch zahlreiche freie 
Kulturanbieter ein vielfältiges 
Angebot im Programm. 

Gleich zwei Termine zum 
Vormerken hat das Freie Kul-
turzentrum Maschinenfabrik 
Heilbronn e. V., Olgastraße 45, 
auf die Beine gestellt. So prä-
sentieren am Freitag, 23. Sep-
tember, fünf Poetinnen und 
Poeten aus der gesamten Re-
publik beim „Heilbronner Poe-
try Slam – Diversity Slam“ ihre 
besten Texte. Los geht es um 
20.15 Uhr in der Kreissparkas-
se, Unter der Pyramide. Am 8. 

Oktober startet dann die Heil-
bronner Metal-Band „The Pro-
phecy 23“ in der Maschinenfa-
brik ihre Show zum 20-jährigen 
Bestehen. Los geht es um 18.30 
Uhr. Weitere Infos: https://ma-
schinenfabrik-hn.de.

Das Theaterschiff Heil-
bronn an der Oberen Neckar-
straße entführt seine Besucher 
ab Samstag, 24. September, in 
die Welt eines Tanzcafés der 
1920er Jahre. Die Premiere von 
„Der Eintänzer“ ist um 20 Uhr. 
Am 21. Oktober, 20 Uhr, und am 
22. Oktober, 17 und 20 Uhr, lebt 
der legendäre Heinz Ehhardt 
in dem Stück „…Von der Pam-
pel-Muse geküsst“ wieder auf. 

Zum zweiten Mal wird das The-
aterschiff am 10. November, 
20 Uhr, zur „get shorties – Le-
sebühne“. Weitere Infos: www.
theaterschiff-heilbronn.com.

Im Kulturkeller, Gartenstra-
ße 64, kommen im Herbst 
gleich mehrere kulturelle Per-
len auf die Kleinkunstbühne, 
unter anderem „Anne Folger – 
Füße sind keine Reflexzonen“ 
(Samstag, 24. September, 20 
Uhr), „Jazzon - Von furiosen 
Frauen und Hysterie erzeugen-
den Männern“ (12. November, 
20 Uhr) oder „Thilo Seibel – Pa-
rOdiesisch“ (27. November, 20 
Uhr). Mehr Infos: www.kultur-
keller.de. (bra)

Shakespeare: 
„Maß für Maß“
Zweimal zwei Karten 

Am Sonntag, 2. Oktober, 
19.30 Uhr, findet im Theater 
Heilbronn die Vorstellung 
„Maß für Maß" von William 
Shakespeare statt. Zweimal 
zwei Karten kann gewinnen, 
wer das Datum der Premiere 
nennt.

Einsendeschluss ist am 
Dienstag, 27. September: 
Pressestelle, Marktplatz 7, 
74072 Heilbronn, E-Mail: 
pressestelle@heilbronn.de, 
Fax: 07131 56-3169.

Je zwei WKO-Konzertti-
ckets haben Carola Czuba-
tinski und Andrea Zank ge-
wonnen. Sie wussten, dass 
der Dirigent Case Scaglione 
heißt. (lj)

mitGERÄTSELT

Handgemachte Töpferwaren finden Sie vom 1. bis 3. Oktober auf 
dem Hafenmarkt in der Heilbronner Innenstadt.         Foto: G. Onat

TheaterTheater
Theaterkasse unter Telefon
07131 56-3050

MASS FÜR MASS 
Schauspiel von William
Shakespeare.
24. September und 2. Oktober, 
19.30 Uhr, Großes Haus.

FERDINAND VON SCHIRACH
Erzählung und Lesung aus sei-
nem neuen Buch.
Montag, 26. September, 20 Uhr, 
Komödienhaus.

THEATER SPEZIAL
Christine Westermann –
Buchtipps 2022.
Freitag, 30. September, 20 Uhr, 
Komödienhaus.

THE WHO AND THE WHAT
Schauspiel von Ayad Akhtar.
Samstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr, 
Großes Haus.

ROMEO UND JULIA
Schauspiel von William
Shakespeare.
Mittwoch, 5. Oktober, 19.30 Uhr, 
Großes Haus.

Städtische MuseenStädtische Museen
Anmeldung unter Telefon
07131 56-4542

MUSEUM MIT GENUSS 60+
Neues Gewand für die Archäolo-
gie im Heilbronner Land.
Dienstag, 27. September, 11 Uhr, 
Museum im Deutschhof.

KURATORINNENFÜHRUNG
Ausstellung Anselm Reyle – 
Teenage Wasteland.
Donnerstag, 22. September, 
17.30 Uhr, Kunsthalle Vogel-
mann.

KUNSTPAUSE
Kurzführung durch die Ausstel-
lung Anselm Reyle – Teenage 
Wasteland.
Dienstag, 27. September, 12.30 
Uhr, Kunsthalle Vogelmann.

KUNSTGESPRÄCH
Ausstellung Anselm Reyle – 
Teenage Wasteland.
Donnerstag, 6. Oktober, 17.30 
Uhr, Kunsthalle Vogelmann.

LiteraturhausLiteraturhaus
Anmeldung unter www.digi-  
nights.com/literaturhaus

LESUNG
Marion Poschmann: Bäume der 
Erkenntnis.
Mittwoch, 28. September, 19 
Uhr, Trappenseeschlösschen.

WORKSHOP
Juliane Pieper: Das schwäbische 
Gefühl in der Reihe SKETCHMAP.
Freitag, 30. September, 19 Uhr, 
Trappenseeschlösschen.

LESUNG
Leona Stahlmann: Diese ganzen 
belanglosen Wunder.
Dienstag 4. Oktober, 19 Uhr, 
Trappenseeschlösschen.

LESUNG
Jovanna Reisinger: Still halten.
Donnerstag 6. Oktober, 19 Uhr, 
Trappenseeschlösschen.

Dies & Das
STADTFÜHRUNG
Schlenderweinprobe durch die 
Innenstadt.
Freitag, 23. September, 17 Uhr, 
Tourist-Information.

NACHHALTIGKEITS- UND... 
… Energiewendetag.
Freitag, 23. September,
14.30 Uhr, Kiliansplatz.

FÜHRUNG 
Stadt am Fluss.
Freitag, 30. September,
15.30 Uhr, Götzenturm.

VORLESESTUNDE
Kili: Wir sind nachher wieder da, 
wir müssen kurz nach Afrika.
Freitag, 30. September, 15 Uhr, 
Trappenseeschlösschen.

SEGWAY-FÜHRUNG
Heilbronn bei Nacht.
Samstag, 1. Oktober, 20 Uhr, 
Kiosk im Wertwiesenpark.

COMEDY 
Jo van Nelsen: Ich bin so wild 
nach Deinem Erdeermund.
Samstag, 1. Oktober, 20 Uhr, 
Kulturkeller.

terminPLANER

Buchpremiere
mit Rainer Moritz
Donnerstag, 22. September

Eine besondere Lesung findet 
am Donnerstag, 22. Septem-
ber, 19 Uhr, im Literaturhaus 
statt. Der in Heilbronn gebo-
rene Autor Rainer Moritz stellt 
seinen neuen Roman „Das 
Schloss der Erinnerungen“ am 
Erscheinungstag vor. 

Eine über 90-jährige Wit-
we wartet in ihrem früheren 
Schloss, heute ein Hotel, auf 
den Tod und sinniert über den 
Sinn ihres Lebens. Bis zwei jun-
ge Frauen und ein im Schloss 
Station machender Schriftstel-
ler sie aus der Reserve locken. 

Rainer Moritz ist seit 2005 
Leiter des Hamburger Litera-
turhauses. Zuletzt erschien 
unter anderem „Mein Vater, die 
Dinge und der Tod“. (red)

INFO: Tickets gibt es für 
zehn Euro auf https://digi-
nights.com/literaturhaus.  

Was verrät Sport 
über Grammatik?
Donnerstag, 29. September 

Lehrkräfte sowie Schülerinnen 
und Schüler ab der 8. Klasse, 
die sich für die Strukturen und 
Funktionsweisen von Sprache 
interessieren, sind am Don-
nerstag, 29. September, um 17 
Uhr zu einem interaktiven und 
interdisziplinären Vortrag in 
die experimenta eingeladen. 

Den Vortrag mit dem Titel 
„Lebenswelten und Gramma-
tik: Was uns der Sport über die 
deutsche Grammatik verrät“ 
hält Professor Jörg Roche vom 
Institut für Deutsch als Fremd-
sprache, LMU München. (red)

INFO: Zum Vortrag gibt es 
ein Begleitangebot in der expe-
rimenta. Anmeldung bis Frei-
tag, 23. September, per E-Mail 
an: schulkommunikation@ex-
perimenta.science. Mehr Infos 
zum Projekt unter https://lite-
raturhaus.heilbronn.de.
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Eintrittskarte wird zum HNV-Ticket
Kombi-Ticket für die Heimspiele der Heilbronner Falken 

Die Heilbronner Falken bieten 
hochklassigen Eishockey-Sport 
in Heilbronn, der Heilbronner 
Hohenloher Haller Nahverkehr 
(HNV) ein dichtes Mobilitäts-
netz in der ganzen Region . Nun 
haben sich die „Falken“ und 
der HNV zusammengetan und 
ein gemeinsames Kombi-Ti-
cket eingeführt. 

Damit wollen die Partner 
eine nachhaltige An- und Ab-
reise zu den Heimspielen för-
dern, die sich regelmäßig ei-
ner hohen Zuschauerresonanz 
erfreuen. Optimal dabei: Das 
Eisstadion in Heilbronn ist bes-
tens an den ÖPNV angebunden 

und liegt nur wenige Gehminu-
ten von den Haltestellen Neck-
arturm, Rathaus und Europa-
platz entfernt.

Ab der Saison 2022/23 gilt 
bei Heimspielen: Die Eintritts-
karte ist gleich dem Fahrschein. 
Am Spieltag heißt das freie 
Fahrt im ganzen HNV-Verbund 
– und zwar ab drei Stunden 
vor Spielbeginn bis Betriebs-
schluss. Für Dauerkarten gilt 
dieselbe Regelung. VIP-Dauer-
karten und Business-Dauerkar-
ten werden ohne HNV-Fahrt-
berechtigung ausgegeben. 
Alle Karten mit integrierter 
ÖPNV-Nutzung sind mit dem 

HNV-Kombi-Ticket-Logo ge-
kennzeichnet.

„Damit soll den Fans ein 
neuer Service angeboten wer-
den und uns unterstützen, un-
sere Themen zukünftig nach-
haltig auszurichten. Ich hoffe, 
dass viele Fans von dem neuen 
Angebot Gebrauch machen", 
sagt „Falken“-Geschäftsführer 
Marco Merz. HNV-Geschäftsfüh-
rer Gerhard Gross ergänzt, dass 
mit den Heilbronner Falken ein 
weiterer wichtiger Veranstalter 
für ein Kombi-Ticket gewonnen 
werden konnte. Er ist über-
zeugt, dass weitere Veranstalter 
dem Beispiel folgen. (red)

Bäder haben
wieder geöffnet 

Aber Energieeinsparungen 

Das Freizeitbad Soleo und das 
Hallenbad Biberach haben 
wieder geöffnet. Zugleich be-
reiten sich die Stadtwerke mit 
Energiesparmaßnahmen auf 
einen möglichen Gasengpass 
im Winter vor.

So bleiben im Soleo das Au-
ßenbecken und der Whirlpool 
geschlossen, die Wassertem-
peraturen im Sole-Innenbe-
cken sowie im Sport- und im 
Lehrschwimmbecken werden 
um ein bis zwei Grad gesenkt. 
Die Temperatur im Kinderbe-
cken wird nicht abgesenkt. Die 
Soleo-Sauna hingegen bleibt 
geschlossen. Auch im Eisstadi-
on wird Energie gespart. (red)

INFO: Mehr Infos unter www.
heilbronner- baeder.de

Nachhaltige Impulse 
Nachhaltigkeits- und Energiewendetage

Wie können wir nachhaltiger 
leben, um uns, das Klima und 
unseren Planeten besser zu 
schützen? Antworten auf diese 
Fragen geben die Nachhaltig-
keits- und Energiewendetage, 
die in diesem Jahr erstmals an 
drei Orten in Heilbronn und an 
mehreren Tagen stattfinden. 
Hauptort bleibt der Kilians-
platz, neu hinzu kommen Ak-
tionen in der #SommerZone in 
der Turmstraße und auf dem 
Experimenta-Platz. 

OB Harry Mergel eröffnet 
die Nachhaltigkeits- und Ener-
giewendetage am Freitag, 23. 
September, 13 Uhr, auf dem Ki-
liansplatz, wo über 20 Akteure 
Wissenswertes zu umweltre-
levanten Themen unter dem 
Motto „Klimaschutz lokal und 
global - Wir in Heilbronn han-
deln“ vermitteln. Bürgermeis-
ter Andreas Ringle stellt sich 
um 15.30 Uhr den Fragen der 
Bürgerschaft, für 16.30 Uhr hat 
Umwelt-Staatssekretär Andre 
Baumann sein Kommen ange-
sagt. Der Tag klingt ab 18 Uhr 
mit einem Konzert des Rappers 
Timothy Morris aus.  

Nachhaltigkeitstage 
in der #SommerZone

Zudem gestaltet die Stadt Heil-
bronn ein abwechslungsrei-
ches Programm, und das gleich 
an vier Tagen in der #Sommer-
Zone, der zum Flanieren und 
Verweilen umgewandelten 
Turmstraße. Mitarbeitende der 
städtischen Klimaschutzleit-
stelle und andere geben hier 
von 14 bis 19 Uhr Auskunft zu 
folgenden Themen:

 n Freitag, 23. September: 
Strom und Wärme (in Koope-
ration mit der Energieagentur 
Heilbronn). Alltagstipps zum 
Thema Energieeffizienz und 
Energieeinsparung. Kostenlose 
Beratung. Energie-Quiz. 

 n Samstag und Sonntag, 24. 
und 25. September: Fair Trade 
und regionale Produkte (mit 
Unterstützung von lokalen 
Akteuren). Infos zu fairen und 
regionalen Einkaufsmöglich-
keiten. Gewinnspiele für Groß 
und Klein.  

 n Montag, 26. September:
Mehrwegverpackungen und 
Müllvermeidung (in Koopera-
tion mit den Entsorgungsbe-
trieben der Stadt Heilbronn). 
Beratung zum Thema Müllver-
meidung im Alltag. Infos zum 
Mehrwegförderprogramm der 
Stadt Heilbronn. Müll-Angel-
Spiel für Kinder und anderes.

„Bäume in der Stadt und 
ihre Auswirkung auf das Stadt-
klima“ sind von 15 bis 16 Uhr 
das Thema eines Spaziergangs 
durch Heilbronn. Treffpunkt ist 
in der #SommerZone.  

Angebote 
der  experimenta 

Vor der experimenta können 
sich Interessierte am 23. Sep-
tember von 13 bis 17 Uhr kre-
ativ mit Nachhaltigkeit ausein-
andersetzen. Vom 20. bis 26. 
September bietet die experi-
menta darüber hinaus allen 
freien Eintritt, die ihr altes Mo-
biltelefon an der Kasse abge-
ben. (red)

INFO: www.heilbronn.de/
nachhaltigkeit.

Anstieg der Gastarife
HNVG passt die Preise zum 1. November an

Aufgrund der anhaltend hohen 
Gasbeschaffungskosten und 
der Erhebung neuer Umlagen 
auf den Gaspreis wird die Heil-
bronner Versorgungs GmbH 
(HNVG) den Verbrauchspreis in 
der Grundversorgung zum 1. 
November 2022 um netto 9,02 
Cent/Kilowattstunde (ct/kWh) 
anpassen. Mit der Mehrwert-
steuersenkung zum 1. Oktober 
von 19 Prozent auf 7 Prozent 
liegt die Erhöhung des Brutto-
preises damit bei 8,37 ct/kWh 
bzw. 66 Prozent.

Die Erhöhung des Arbeits-
preises bedeutet eine Mehr-
belastung von etwa 125 Euro 
pro Monat für einen Vier-Per-
sonen-Haushalt mit einem 
durchschnittlichen jährlichen 

Gasverbrauch von 18 000 Kilo-
wattstunden. Um hohe Nach-
zahlungen für die Kunden zu 
vermeiden, passt die HNVG die 
Abschläge mit dem November-
abschlag an. Alle Kunden wer-
den aktuell per Post informiert.

„Gas bzw. generell Energie 
zu sparen ist daher in vielerlei 
Hinsicht positiv“, so HNVG-Ge-
schäftsführer Frank Schupp. 
Zum einen reduziere es die 
persönlichen Kosten. Außer-
dem könne der Energieanteil 
des Gaspreises im Jahr 2023 
stabil gehalten werden, wenn 
keine außerordentlichen Nach-
beschaffungen nötig wären. 
Und vor allem unterstütze 
es die Abwendung einer Gas-
mangellage im Winter. (red)

Workshops für Frauen 
Frauenwirtschaftstage – Veranstaltung am 22. Oktober

„Feenstaub und Himmel-
blau... Für alle, die noch etwas 
vorhaben“ lautet der Titel der 
Veranstaltung, die im Rahmen 
der baden-württembergi-
schen Frauenwirtschaftstage 
am Samstag, 22.Oktober, 9 bis 
14.30 Uhr, an der Dualen Hoch-
schule stattfindet. Den Auftakt 
macht Nicole Graf, Rektorin 
der DHBW Heilbronn, mit einer 
Keynote zu „Frauen in Corona-
zeiten“. In fünf Workshops kön-
nen sich Frauen weiter infor-
mieren, beraten und coachen 
lassen. Anmeldung: www.evee-
no.com/fwt_heilbronn2022. 

Organisatorinnen sind die 
städtische Frauenbeauftragte, 
die Hochschule Heilbronn, die 

DHBW Heilbronn, das Haus der 
Familie, die Agentur für Arbeit, 
das Regionalbüro der Netzwer-
ke für berufliche Fortbildung 
und die Kontaktstelle Frau und 
Beruf Heilbronn-Franken.

Am Donnerstag, 20. Okto-
ber, findet ab 16 Uhr ein On-
line-Workshop zum Thema 
„Das neue Normal ist digital - 
beruflich erfolgreich mit Linke-
din & Co“ statt. Die Veranstal-
tung wird gemeinsam von der 
städtischen  Frauenbeauftrag-
ten, der Agentur für Arbeit, der 
Kontaktstelle Frau und Beruf 
und dem Führungsfrauennetz-
werk angeboten. (red)

INFO: Anmeldungen unter 
www.eveeno.com/141730358

HNV-Geschäftsführer Gerhard Gross (l.) und Marco Merz, Geschäftsführer der Heilbronner Falken, 
freuen sich gemeinsam über das neue Kombi-Ticket-Angebot. Foto: Philipp Foell/PMFDESIGN



Allgemeinverfügung der Stadt Heilbronn über das Verbot der Straßenprostitution in der Hafenstraße und Umgebung
Die nachfolgende Allgemeinverfügung 
wurde aufgrund ihrer besonderen 
Dringlichkeit am 13. September 2022 
durch Bereitstellung auf der Inter-
netseite der Stadt Heilbronn (www.
heilbronn.de) bekannt gemacht. Die 
Bekanntmachung wird hiermit gemäß 
§ 1 Abs. 3 der Bekanntmachungssat-
zung der Stadt Heilbronn wiederholt. 
Die Stadt Heilbronn erlässt gemäß § 
11 Abs. 3 des Prostituiertenschutz-
gesetzes (ProstSchG), § 1 Abs. 1 des 
Ausführungsgesetzes zum Prostituier-
tenschutzgesetz (AGProstSchG) und § 
35 Satz 2 des Landesverwaltungsver-
fahrensgesetzes (LVwVfG) folgende 

Allgemeinverfügung:
1.  Es ist verboten, an den unter a) 

und b) genannten Örtlichkeiten 
der Prostitution nachzugehen, 
soweit nicht bereits ein Verbot 
nach §§ 1 und 2 der Verord-
nung des Regierungspräsidiums 
Stuttgart über das Verbot der 

Prostitution auf dem Gebiet der 
Stadt Heilbronn vom 18.02.2019 
besteht:

a)  Hafenstraße nördlich der Bahn-
linie Weinsberg-Heilbronn, Paul-
Metz-Brücke und Albertistraße 
bis zur Einmündung in die Karl-
Wüst-Straße sowie an sonstigen 
Orten, die von diesen Straßen 
und Straßenteile eingesehen 
werden können;

b)  die Fläche vom Neckarufer ent-
lang der gedachten Verlänge-
rung der nördlichen Grenze der 
Straße Wohlgelegen und entlang 
der nördlichen Grenze der Straße 
Wohlgelegen bis zur Hafenstra-
ße, östliche Grenze der Hafen-
straße von der Einmündung der 
Straße Wohlgelegen bis zur Paul-
Metz-Brücke und entlang des 
Neckarufers zwischen der Paul-
Metz-Brücke und der gedachten 
Verlängerung der Straße Wohl-
gelegen.  

  Das Nachgehen der Prostitution 
umfasst die Anbahnung und die 
Erbringung von Prostitutionsleis-
tungen.

2.  Die sofortige Vollziehung der Zif-Die sofortige Vollziehung der Zif-Die sofortige Vollziehung der Zif
fer 1 wird angeordnet.

3.  Bei Nichtbefolgen der Ziffer 1 
dieser Verfügung wird die Fest-
setzung eines Zwangsgelds 
von 500 EUR und im Wiederho-
lungsfall die Festsetzung eines 
Zwangsgelds von 1.000 EUR an-
gedroht.

4.  Diese Allgemeinverfügung ist am 
13.09.2022 auf der Internetseite 
der Stadt Heilbronn unter www.
heilbronn.de bereitgestellt wor-
den und tritt am folgenden Tag 
in Kraft. Sie ist befristet und tritt 
mit Ablauf des 13.12.2022 außer 
Kraft. 

Bekanntmachungshinweis
Die Allgemeinverfügung gilt nach 
§ 1 Abs. 2 der städtischen Bekannt-

machungssatzung am Tag der Bereit-
stellung auf der Internetseite der Stadt 
Heilbronn unter www.heilbronn.de als 
bekannt gegeben und erhält zeitgleich 
ihre Wirksamkeit.
Der vollständige Text der Allgemein-
verfügung mit Begründung kann im 
Ordnungsamt der Stadt Heilbronn, 
Weststraße 53, Ziffer 506, zu den üb-
lichen Öffnungszeiten eingesehen 
werden. Ferner kann die vollständi-
ge Allgemeinverfügung auch auf der 
Homepage der Stadt Heilbronn abge-
rufen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch bei der Stadt Heilbronn 
mit Sitz in Heilbronn erhoben werden.

Hinweise
Das Verwaltungsgericht Stuttgart 
kann gemäß § 80 Abs. 5 VwGO auf An-
trag die aufschiebende Wirkung von 

Widerspruch und Anfechtungsklage 
ganz oder teilweise wiederherstellen. 
Bei dieser Allgemeinverfügung han-
delt es sich um eine vollziehbare An-
ordnung nach § 11 Abs. 3 ProstSchG. 
Gemäß § 33 Abs. 1 Nr. 2 ProstSchG 
handelt ordnungswidrig, wer einer 
vollziehbaren Anordnung nach § 11 
Abs. 3 zuwiderhandelt. Diese Ord-
nungswidrigkeit kann mit einer Geld-
buße bis zu 1.000 EUR geahndet wer-
den. 
Soweit erforderlich, kann ein Verbot 
nach Ziffer 1 mittels einer neuen All-
gemeinverfügung gegebenenfalls ver-
längert werden. 

Heilbronn, 13. September 2022

Stadt Heilbronn
Ordnungsamt
In Vertretung
gez.
Rüdiger Muth
Stellv. Amtsleiter

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn –
Erhebung der Erschließungsbeiträge für die Länderlesstraße, halbseitig

Gem. § 18 Abs. 2 der Satzung über die 
Erhebung des Erschließungsbeitrags 
wird öffentlich bekannt gemacht, dass 
die nachstehend genannten Erschlie-
ßungsanlagen bzw. die nachstehend 
genannten Teilmaßnahmen zu dem 
jeweils angegebenen Zeitpunkt i.S. 
von § 41 Abs. 1 Kommunalabgaben-
gesetz (KAG) hergestellt bzw. abge-
schlossen worden sind: 
Länderlesstraße Flst. 6660 in Heil-
bronn-Neckargartach (auf einer Länge 
von 125m auf Höhe der westlichen 

Grundstücksgrenze des Flst. 2911/1 
bis zur Hermann-Löns-Straße)

Mit Erfüllung der Voraussetzungen ge-
mäß § 41 Abs. 1 KAG sind die Erschlie-
ßungsbeiträge für die Verkehrsanlage 
am 10.12.2018 entstanden. Für die 
endgültige Herstellung der Länderles-
straße Flst. 6660 in Heilbronn-Neck-
argartach (auf einer Länge von 125m 
auf Höhe der westlichen Grund-
stücksgrenze des Flst. 2911/1 bis 
zur Hermann-Löns-Straße) wird der 

Erschließungsbeitrag nach den Vor-
schriften des KAG und der Satzung der 
Stadt Heilbronn über die Erhebung 
des Erschließungsbeitrags berechnet 
und erhoben. Die beitragspflichti-
gen Grundstückseigentümer, welche 
durch den o.g. Abrechnungsabschnitt 
erschlossen sind, erhalten demnächst 
die entsprechenden Erschließungs-
beitragsbescheide.
Stadt Heilbronn
-Bauverwaltungsamt-

Für  
 

, 
zuletzt wohnhaft: 
wurde am   

 eine Entscheidung des 
Amtes für Familie, Jugend und Seni-
oren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort 
des Obengenannten nicht be-
kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf
fentliche Zustellung gemäß § 11 

Landesverwaltungszustellungsge-
setz.
Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstra-
ße 20, Zimmer 2.45, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. An-
sprechpartnerin ist Frau Frech.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung

abfallAKTUELL
Recyclinghöfe geschlossen
Am Donnerstag, 22. September, 
bleiben das Entsorgungszen-
trum Heilbronn (Recyclinghof 
Plus und Deponie Vogelsang) 
sowie der Recyclinghof Ost 
wegen einer Gesamtperso-
nalversammlung vormittags 
geschlossen. Die Abteilungen 
Abfallwirtschaft und Abfallge-
bühren der Entsorgungsbetrie-
be einschließlich der Abfallbe-
ratung sind am Donnerstag, 22. 
September, ebenfalls vormit-
tags nicht erreichbar.
Am Donnerstag, 29. Septem-
ber, bleiben der Recyclinghof 
Plus und der Recyclinghof 
Kirchhausen am Nachmittag 
geschlossen. 

Tag der deutschen Einheit
Am Montag, 3. Oktober, sind 
alle Recyclinghöfe und das Ent-
sorgungszentrum Heilbronn 
am Wartberg geschlossen. Die 
Abfallberatung ist nicht er-
reichbar.

Abfallabfuhr geändert
Wegen des Tags der Deutschen 
Einheit am Montag, 3. Oktober, 

müssen die Abfallabfuhren um 
je einen Werktag verschoben 
werden:

 n Montag, 3. Oktober: verlegt 
auf Dienstag, 4. Oktober

 n Dienstag, 4. Oktober: ver-
legt auf Mittwoch, 5. Oktober 

 n Mittwoch, 5. Oktober: 
verlegt auf Donnerstag, 6. 
Oktober

 n Donnerstag, 6. Oktober: 
verlegt auf Freitag, 7. Oktober

 n Freitag, 7. Oktober: verlegt 
auf Samstag, 8. Oktober
Ausnahme: Die Abfuhr der 
Restmüllbehälter in Böckingen 
findet am Freitag, 7. Oktober, 
statt.
Betroffen sind alle Abfuhren 
von Restmüllbehältern, Bio-
tonnen, Blauen Tonnen, Gel-
ben Tonnen und Gelben Sä-
cken. Die Entsorgungsbetriebe 
bitten um Beachtung der in 
den jeweiligen Abfallkalendern 
2022 angegebenen Termine. 

Altpapiersammlung
 Am Samstag, 24. September, 
findet in Frankenbach eine Alt-
papier-Bündelsammlung statt. 
Sammler: ASV Heilbronn. (red)

Glas ist nicht gleich Glas 
Tipps der Entsorgungsbetriebe zum Glaseinwurf am Container 

Die Initiative der Glasrecycler 
ruft dazu auf, Altglas richtig zu 
sortieren und zu entsorgen. 
Denn jeder, der sein Altglas 
richtig entsorgt, tut etwas Gu-
tes für Umwelt und Klima. 

Damit Recyclingglas von ho-
her Qualität entsteht, müssen 
beim Sammeln und Entsorgen 
im Altglascontainer nur wenige 
Regeln beachtet werden:

 n In den Altglascontainer 
gehören nur leere Glasver-
packungen für Lebensmittel 
sowie Glasbehälter für phar-
mazeutische und kosmetische 
Produkte.

 n Wichtig ist die getrennte 
Sammlung nach den Farben 
Weiß-, Grün- und Braunglas. 
Blaue oder andersfarbige 
Glasbehälter gehören in den 
Grünglascontainer, denn 
Grünglas verträgt beim Recy-
cling am ehesten Fehlfarben, 
ohne dass die Glasfarbe beein-
trächtigt wird. 

 n Hitzebeständiges Glas, 
Trinkgläser und Flachglas 

gehören nicht in den Glascon-
tainer. Dies  gilt auch für Gegen-
stände aus Porzellan, Steingut 
und Keramik.

 n Glühbirnen, Energiespar-
lampen und andere Leuchtmit-
tel gehören ebenfalls nicht in 
die Altglascontainer.

Behälterglas, das nicht 
durch die Öffnung passt, kann 
auf allen Recyclinghöfen abge-
ben werden. (red)

INFO: Einwürfe in Altglas-
container sind in Heilbronn 
aus Rücksicht gegenüber den 
Anwohnern nur montags bis 
samstags von 8 bis 19 Uhr er-
laubt. Die Standorte der Alt-
glascontainer sind über die 
Routingfunktion der Abfallrat-
geber-App (https://abfallratge-
ber.heilbronn.de) oder unter 
www.heilbronn.de/abfallent-
sorgung zu finden. 

Wer Altglas richtig sortiert und entsorgt, tut der Umwelt und dem 
Klima etwas Gutes. Foto: Archiv/Muth
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Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags- und 
Bindefrist/Entgelt/Art der 
Ausschreibung/Teilneh-
merwettbewerb

 Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E15761748
Helene-Lange-Realschule
Dachabdichtungsarbeiten, Flachdachsanierung als Bitumendach mit Gefälledämmung auf Betondecke, 750m²
21.11.2022 – 28.02.2023

04.10.2022,
09:30 Uhr

28.10.2022
Bauauftrag nach VOB

 Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E59968931
Paul-Meyle-Schule
Errichtung einer Trennstation-Anlage mit Sprinklerschaltung
unverzüglich nach Auftragserteilung – 30.11.2022

22.09.2022,
09:30 Uhr

31.10.2022
Bauauftrag nach VOB

 Stadt Heilbronn, Personal- und 
 Organisationsamt

Subreport ELVIS Nr.: E15163621
Stadtverwaltung Heilbronn
Aktenvernichtung (Vernichtung von papierenen Datenträgern)
01.01.2023 – 31.12.2026

29.09.2022,
09:30 Uhr

31.10.2022
Dienstleistungs-
auftrag nach UVgO

vergabenDER STADT
  Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:

www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html
    Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital heruntergeladen werden.
Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier die ELVIS-ID einsetzen)

    Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

    Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind zur Eröffnung
nicht zugelassen.

  An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes geschäftsführendes 
Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft haften gesamtschuldnerisch.

  Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der Bieter ergeben sich
aus den Ausschreibungsunterlagen.

    Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.

Der nachfolgend aufgeführte Ver-
waltungsakt konnte dem Empfänger 
nicht unmittelbar bekannt gegeben 
werden:
1. Beschluss vom  

, letzte bekannte Anschrift: 

2. Beschluss vom  
 gegen 

, letzte 
bekannte Anschrift:  

3. Beschluss vom  

bekannte An-
schrift:  

.
4. Beschluss vom  

 letzte bekannte An-
schrift:  

5. Beschluss vom : 

 

Der Beschluss wird deshalb gemäß § 
11 LVWZG i. V. mit § 829 ZPO im Wege 
der öffentlichen Zustellung bekannt 
gegeben. Er kann innerhalb von zwei 
Wochen vom Tage der Bekanntma-
chung bei der Stadtkasse, Marktplatz 
7, 74072 Heilbronn in Zimmer 200 
– 219A eingesehen werden und gilt 
zwei Wochen nach dem Tag der Ver-
öffentlichung als bekannt gegeben.
Stadt Heilbronn
Stadtkasse

Öffentliche Zustellungen
Für ,
zuletzt wohnhaft in  

,
wurde eine Entscheidung 

 ) durch das Bür-
geramt, Führerscheinstelle, der Stadt 
Heilbronn getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des/
der Obengenannten nicht bekannt 
ist, erfolgt hiermit die öffentliche 
Zustellung nach § 11 Landesverwal-
tungszustellungsgesetz. 
Der Bescheid kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an, bei der Stadt 
Heilbronn, Bürgeramt, Führerschein-
stelle, Marktplatz 7, 74072 Heilbronn 
während der Dienstzeiten eingese-
hen werden. Mit der Zustellung wer-
den Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können.
Stadt Heilbronn
Bürgeramt
-Führerscheinstelle-

Öffentliche Zustellung
Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für  
zuletzt wohnhaft: 

Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft: , 

   

Für 
zuletzt wohnhaft: 

wurden Entscheidungen durch das 
Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde) 
getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Obengenannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung nach § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz.
Die Bescheide können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an, beim Bürgeramt, 
Kfz-Zulassungsbehörde der Stadt 
Heilbronn, Lerchenstraße 40, 74072 
Heilbronn während der Dienstzeiten 
eingesehen werden. Mit der Zustel-
lung werden Fristen in Gang gesetzt, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können.
Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-

Öffentliche Zustellungen

Für ,
zuletzt wohnhaft
wurde am   

eine Entscheidung des 
Amtes für Familie, Jugend und Seni-
oren getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zu-
stellung gemäß § 11 Landesverwal-
tungszustellungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstra-
ße 20, Zimmer 2.45, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. An-
sprechpartnerin ist Frau Giannuzzi.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung

Für ,
zuletzt wohnhaft  

  
wurde eine Entscheidung des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren der 
Stadt Heilbronn getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
oben Genannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zu-
stellung gemäß § 11 Landesverwal-
tungszustellungsgesetz.
Der Bescheid kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Gymnasium-
str. 44, 74072 Heilbronn, Frau Graf, 
Zimmer 211 während der Dienstzei-
ten eingesehen werden.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Öffentliche Zustellung

Für  ,
zuletzt wohnhaft  

wurde eine Entscheidung des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren der 
Stadt Heilbronn getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
oben Genannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zu-
stellung gemäß § 11 Landesverwal-

tungszustellungsgesetz.
Der Bescheid kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Gymnasium-
str. 44, 74072 Heilbronn, Frau Senius, 
Zimmer 213 während der Dienstzei-
ten eingesehen werden.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Öffentliche Zustellung

für ,
zuletzt wohnhaft  

wurde am 
 

durch das Grünf-durch das Grünf-durch das Grünf
lächenamt der Stadt Heilbronn 
getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
oben Genannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zu-
stellung gemäß § 11 Landesverwal-
tungszustellgesetz.
Der Bescheid kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Grünflächenamt, 
Cäcilienstr. 51, 74072 Heilbronn, 
Frau Eble, Zimmer 1.06, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden.
Mit der Zustellung werden Fristen 
in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können.
Stadt Heilbronn
Grünflächenamt

Öffentliche Zustellung

Für , 

 .: 
, eine Entscheidung des 

Amtes für Familie, Jugend und Seni-
oren getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zu-
stellung gemäß § 11 Landesverwal-
tungszustellungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstra-
ße 20, Zimmer 2.44, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. An-
sprechpartnerin ist Frau Herzog.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung

Für ,
zuletzt wohnhaft in der  

wurde eine Entscheidung des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren der 
Stadt Heilbronn getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
oben Genannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zu-
stellung gemäß § 11 Landesverwal-
tungszustellungsgesetz.
Der Bescheid kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an, beim Amt für 
Familie, Jugend und Senioren, Gym-
nasiumstr. 44, 74072 Heilbronn, Frau 
Hochadel , Zimmer 212 während der 
Dienstzeiten eingesehen werden.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senio-
ren

Öffentliche Zustellung

l - die städtische 
Webseite www.heilbronn.de

• Stellenbörse der Stadt Heilbronn
• Bürgerservice von A bis Z
• Betreuungsangebote für Kinder
• Heilbronn-Newsletter

I  städtische Webseite .

• Bebauungspläne der Stadt Heilbronn
• Bürgerservice von A bis Z
• Betreuungsangebote für Kinder
• Heilbronn-Newsletter

eite www.heilbronn.de

Besuchen Sie uns auf www.facebook.com/heilbronn.de

Immer aktuell –
die städtische 

Webseite
www.heilbronn.de

• Stellenbörse
der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice
von A bis Z

• Betreuungsangebote
für Kinder

• Heilbronn-
Newsletter

Besuchen Sie uns auf
www.facebook.com/
heilbronn.de
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